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Teiegrapfische Depejihen. 
(Geliefert von der United Vreb.) 


Auland. 


Bahnunglücdk. 

Springfield, Ill, 22. Juni. Ein 
ſchlimmer Unfall ereignete ſich geſtern 
auf der Chicago- und Alton-Bahn zwi— 
ſchen Elkhari und Williamsville. Ein 


nordwärts gehender Frachtzug mit zwei 


Locomotiven ſtieß mit einer ſüdwärts 
gehenden Locomotive und Cabuſe zu— 
ſammen. Drei Locomotiven und ſechs 
Waggons wurden völlig zertrümmert; 
der Locomotivführer George Brown 
von Bloomington wurde tködtlich, meh— 
rere Andere wurden leicht verletzt. 


Ein Gefängniß aufgeblaſen. 


Findlay, O., 22. Juui. Das Stadt— 
gefängniß in Macomb, 8 Meilen von 
hier, wurde in vergangener Nacht mit 
Dynamit in die Luft geſprengt. Nie— 
mand wurde verletzt, da ſich zur Zeit 
keine Gefangenen darin befanden. Für 
die Thäter hält man verſchiedene junge 
Leute, welche kürzlich wegen kleiner Ver— 
gehen in's Gefängniß geſchickt worden 
waren. Man konnte die Exploſion 
meilenweit in der Runde hören. 


Alles ſeiner Mätreſſe willen. 


New York, 22. Juni. — „Da mein 
Sohn Charles mein Geſchäft verlaſſen 
hat, nachdem er Gelder unterſchlagen 
und die Bücher gefälſcht, ſo übernehme 
ich keine Verantwortlichkeit mehr für die 
von dieſer Firma contrahirten Schulden, 
wenn ſie nicht ausdrücklich von mir gut— 
geheißen ſind.“ —Dieſe Zeitungsanzeige 
machte gewaltiges Aufſehen in deutſchen 
Kreiſen, beſonders bei den Brauern, da 
die Wagnerfirma Dobler & Sohn eine 
der größten ihrer Art if. Nachrvagen 
an der, im Adregbuch ale Wohnung der 
Dobler’schen Familie bezeichneten Adreiie 
ergaben, dat Herr Tobler jen. dort nicht 
zu finden ijt, dagegen Frau Dobler dort 
feit längerer Zeit von ihrem Mann ge: 
trennt wohnt. Die Frau fagte, ihr 
Mann lebe mit einem Yrauenzimmer 
Namens Tillie Feidmeier in No. 
Met 58. Straße zufammen. Ueber jene 
Anzeige bemertte jie: 

„sh heivathete in Deutichland 1863, 
und 13864 famen wir nach New Norf. 
Mein Mann machte rajch Geld, und als 
er unfer Banfconto anjchwellen fah, 
war ich ihm nicht mehr qut genug. Gr 
fagie mir, der Mutter jeiner 10 Kinder, 
ich fei nicht fein genug für in, auch jei 
ich nicht Schön, und meine Sände jeien 
zu "hart. Dennoch hatte ich noch Zu— 
trauen zu ihm. Im September 1889 
theilte mir der Bruder meines Manunes 
mit, daß dieſer ſich ſchon ſeit 6 Jahren 
eine Mätreſſe halte, ein ehemaliges 
Dienſtmädchen Namens Tillie Feid— 
meier, und derſelben einen Haushalt im 
großen Stil eingerichtet habe; auch habe 
ſie ein Kind zur Welt gebracht. Ich 
unterſuchte die Geſchichte und fand ſie 
vollfommen beſtätigt. Doch verſprach 
mir mein Mann, ſich zu beſſern und 
Tillie nach ihrer Heimath in Ungarn 
zurückzuſchicen. Aber das waren nur 
trügeriſche Vorſpiegelungen. Ich war 
bald gezwungen, auf Alimente zu kla— 
gen. Er hatte mich auch dahin gebracht, 
mein Haus an ihn zu übertragen. Als 
ich nun die Alimentenklage anſtrengte, 
nahm er ſeinen Sohn Charles als Ge— 
ſchäftstheilhaber in die Firma, um nach— 
weiſen zu können, daß ſein Einkommen 
verringert fer. nfolge dejien wurden 
mir nur S10 wöchentliche Alimente zu= 
geiprochen, und jest, da er Charles nicht 
länger als jein Werkzeug zu bedürfen 
glaubt, annoncirt er ihn als „Fälfcher*. 
Ih habe jest auf Erhöhung meiner 
Alimente und auf Nüdgabe des Haufes 
geflagt und werde außerdem die Mü- 
trefje verklagen. * 

Der 25jährige Charles Dobler, der 
ebenfalls Familie hat, beſtätigte die 
Ausſagen ſeiner Mutter. Gr hatte in 
dem Eheſtreit bisher zu ſeinem Vater 
gehalten, und dieſer war gut zu ihm, bis 
Tillie Feidmeier zu viel Geld aus der 
Firma zog. Jetzt wollte der Vater alle 
Proſite der Firma haben und ihn, der 
den halben Geſchäftsantheil „für ge— 
treue Dienſte und kindliche Hingabe“ 
erhalten hatte, hinaustreiben. Die Bei— 
den haben ſogar ſchon eine Schlägerei 
gehabt. Jest hat Charles gegen ſeinen 
Vater wegen Verleumdung und auf Auf— 
löſung der Theilhaberſchaft geklagt. 

And ein „Berdiet“ ! 

Indianapolis, 22, Juni. Aın Freitag 
hatte Harry Garpenter, ein wohlhaben: 
der Farmer in unjerem County, Selbft: 
mord dburh Erfchießen begangen. Die 
gejtern zufammengetretene Coroners— 
Jury gelangte nun zu folgenden Ver: 
diet Darüber: „Der Veritorbene hat fich 
in einem Anfall von Melandolie getöd- 
tet, welcher durch Nachgrüdeln jiber die 
Erhöhung der Steuern unter dem neuen 
bemofratiichen Abjhätungsgefeg von 
Andiana entjtanden war.“ 
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Angelommene Dambpier. 


New York: „Alasfa” von Yiverpool, 
„Bretagne* von Havre. 

Bofton: „Scythia“ von Liverpool. 

i Philadelphia: „Maryland“ von Ron: 
on. 

Liverpool: „Holland“ und „Arizona * 
von New Nork, „Lord Gough“ von 
Philadelphia. 

Havre: „Ra Champagne“ von New 


Hort. 
Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Schön; wärmer; 
Sübmwinde. Am Dienftag ehenio. 


! 
30g den Tod vor. 

Lacon, XU., 22. Juni. Peter Hol: 
| Ter, ein deutjcher Schanfwirth, welcher 
hier am 4. März feine Gattin ums 
| brachte und vorige Woche proceffirt und 
zu 14 Jahren harter Arbeit im Zucht: 
haus zu Xoliet verurtheitt wurde, bat 
| jeine Verbringung dorthin nicht abge: 


im Gountygefängnig Selbjtmord, indem 
| er fich mit einem Streifen feiner Bett: 
decke erhängte. 


Ausland. 


Die Getreidefrage. 
Berlin, 22. Juni. Daß der preus 
| Eiche Pandtag nach Haufe gegangen itt, 
| ohne irgend etwas gethan zu haben, um 





| den Getreidemangel zu mildern, hat die | 
| arbeitenden Glafien tief verftimmt; fie | 


find jest der Anficht, da ihre Intereſſen 
| denen der Großgrundbeiiser geopfert 
worden fjeien. Der Getreidenangel wird 
immer empfindlicher, und bis jett ijt gar 
fein Zeichen von Abhilfe zu bemerken. 
Pahne Attentat. 

Berlin, 22. Xuni. Soeben wird be- 
fannt, daß ein Verfuch gemacht worden 
ift, einen Zug auf ber Berliner-Stet: 
tinereBahn, in der Nähe von Pankow, 
(alio ganz nahe bei dem vorjäbrigrn 
Schützenfeſt-Platz); zum Gntgleiien zu 
bringen. Cine Unterfuhung des Ge: 
leifes gegen 1 Uhr Morgens ergab, daß 
an einer Stelle, wo die Bahnlinie über 
einen hoben Damm geht, die Schienen 
aufgerifjen waren, und ein Pflug feit in 
das Bahnbett geitoßen war. CS war 
gerade noch Zeit, einen mit Bafjagieren 
gefüllten Schnellzug zum Halten zu 
bringen, welcher fich der linheilsitelle 
näherte. Die Geheimpolizei joll bereits 
den Mifjethätern auf den Ferjen fein. 

Ein Schwindelkönig. 

Aachen, 22. Juni. Die Polizei in 
Wurm, nicht weit von hier, hat einen 
überaus geriebenen Schwindler und 
Fälſcher Namens Theobald Schellenberg 

| verhaftet, welcher äußerlich geradezu 
wie ein Heiliger gelebt hatte und hoc): 
geachtet wurde. 

Gr betrieb feine Schwindeleien meifl 
unter einem falfchen Namen von London 
aus, mo er viele Zeit zubradhte. Dort 
war er auch verheirathet, während er da: 
beim ebenfalld, unzer jeinem richtigen 
Namen, frau und Kinder hatte. Be: 
reits ijt er in jechs deutichen Städten in 
contumaciam verurtheilt worden. Er 
wird lange fejtgelegt werden. 

Die erſchreckte Sachſenkönigin. 

Dresden, 22. Juni. Die Königin 
Caroline von Gagfen leidet an 
einer jchweren Nervenerfhütterung in- 
folge eines fnappen Lntlommens vom 
Tode, das fie vor mehreren Tagen hatte, 
als jie den Baron Gudenus auf feinen 
Befitungen in Mähren bejuchte. Wäbh- 
rend ji die Königin nad dem Bahn: 
hof fahren ließ, bradh ein Furcdhtbares 
Gewitter Ios, und ein Blisftrahl traf 
die Gauipage. Die Pferde bäumten 
fi und wollten querfeldein daven- 
rennen; aber ‚der Kutjcher verlor die 
Fafjung nicht, und es gelang ihm, die 
Roffe unter Gontrolle zu halten und 
rafh davonzufommen. Die Königin 
zeigte zwar mitten in der Gefahr eine 
beinerfenswerthe Ruhe, aber hinterher 
ftellte fi ein Rüdichlag ein, welcher 
ihre Nerven ganz zerrüttete. 

Thenternnglüd in Münden. 

München, 22. Juni. Nm Hof: und 
Nationaltheater fand eine Gaserplofion 
jtatt, bei welcher 3 Perjonen jdywer ver: 
wundet wurden. iner derielben wirb 
jicherlich feinen Berlegungen erliegen. 

Sofort nah der Erplojion brach eine 
Feuersbrunſt aus, und ebe die Flammen 
gelöjcht werden fonnten, wurde das Ge: 
bäude jhlimm bejchädigt. 


Gladftone wirb’3 zu arg. 

London, 22. Juni. Wie man hört, 
ließ Gladftone, der ja jtets gegenüber 
der königlichen Familie den größtenHöf— 
ling und galanteſten Vertuſcher ſpielt, 
Hrn. Cobb und Hrn, Rigby dringend 
erſuchen, auf die Erneuerung der Bae— 
caratſeandal-Debatte im Unterhauſe zu 
verzichten. Doch hatte er keinen Erfolg 
damit; obwohl Hr. Cobb ein ſonſt ſehr 
gefügiges Mitglied der liberalen Partei 
iſt, wollte er ſich in einem ſolchen Fall 
weder von Gladſtone noch von ſonſt Je— 
mandem Vorſchriften machen laſſen. 

Daß übrigens die Popularität des 
Prinzen von Wales keineswegs gelitten 
hat, wurde wieder geſtern durch den 
höchſt enthuſiaſtiſchen Empfang desſelben 
in Eaſtbourne bekundet, wo er das Aller— 
heiligen-Convalescentenheim formell er⸗ 
öffnete. Der Prinz ſcheint mehr als je 
darauf verſeſſen zu ſein, ſich bei öfſent— 
lichen Gelegenheiten zu zeigen und ſeine 
Beliebtheit zu erproben. 


Fenerwehrbeſuch. 

London, 22. Juni. Heute Nachmit— 
tag trafen die franzöſiſchen Feuerwehr— 
Officiere ein, welche den engliſchen 
Löſchufgs- und Rettungsdienſt ſtudiren 
wollen. Sie wurden unter großem 
Volkszudrang von ihren Collegen em— 
pfangen und mit Muſik nach dem 
Hauptquartier geleitet. Die glänzenden 
Uniformen der franzöſiſchen Feuerwehr 
machten hier Aufſehen. 

Die Orangiſien. 

Dublin, 22. Juni. Die iriſchen Pro⸗ 
teſtanten fühlen fich offenbar ſehr ge⸗ 
hoben durch das Reſultat der kürzlichen 
Volkszählung, welche ergiebt, daß ſie 
etwa eine Million Köpfe, alſo ungefähr 
ein Viertel der Bevölkerung, zählen, 
Ueberall zeigen die Drangiitenlogen neue 
Thätigfeit, und dasjelbe ift der Zall mit 
den Rirchen. 


wartet: er beging geitern in feiner Zelle | 


Ghicagd, Montag, den 22, Zuni 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die beiden Afrikaner. 

London, 22. Juni. E3 wurde feit- 
geiett, daß die beiden Abgefandten des 
Königs Gunyanhama von Dftafrifa die 
Königin Victoria fehen und naher dem 
Prinzen von Wales vorgejtellt werden 
follten (aber ohne Baccaratitudien mit 
ihm zu treiben), jowie dem Premiermi- 
niiter Salisbury. Wie es jcheint, hatte 


man den Abgefandten des Königs Yobe: | 


nula nur Londor gezeigt, und als fie 
wieder zu ihrem Serrn zurüdtamen, be: 
richteten jie ihm, Gugland habe „nur 
einen einzigen Kraal“. Damit die jegi- 
gen Abaejandten nicht in denſelben Irr— 
tbum verfallen, wird man fie auh nad 
Slasgow, Mandeiter, Liverpool und 
anderen großen Städten führen. Die: 
fer Tage bätte einer derjelben beim 
Frühftük im „Dorceiter Houfe“ bei: 
nahe einen jilbernen Yöffel zufällig ver: 
ihludt; derfelbe jegte jih ihm im 
Halje fejt und wurde mit Mühe entfernt, 
als dem Afrikaner fhon der Erjtidungs- 
tod drohte. 


Wieder „Jad der Anfihliger?” 


London, 22. Juni. Abermals verur: 
facht ein gräßlicher Mord, welcher in der 
Whitfield Str., Tottenham Noad, ent» 
deft murde, große Aufregung. Cine 
ausländifche Frauensperjon, Die fi 
Madame Afhton nannte, wurde als 
Leiche vorgefunden, und ihr Kopf war 
greulich verftümmelt. Rieſige Volks— 
haufen belagern jet die ganze Umge: 
bung, und Viele führen aud) diefen Mord 
auf „Jadf den Aufjchliger” zurüd., 


Ferdinand auf Freiersfüßen? 


Wien, 22. Juni. Es iſt ein Gerücht 
von der Verlobung des Fürſten Ferdi— 
nand von Bulgarien mit der Erzherzogin 
Louiſe von Toscana und Oeſterreich in 
Umlauf. Den Bulgaren iſt es ſehr 
darum zu thun, daß ſich der Fürſt bald 
verheirathet, zumal ſeine Aufführung in 
in der len Zeit ſehr ſeandalös gewe— 
ſen, und er geradezu genöthigt iſt, etwas 
zu thun, um ſich herauszureißen. Der 
Fürſt iſt jetzt 30, und die Erzherzogin 
etwa 20 Jahre alt. 


Revolntisnürer Krawall. 

Budapeſt, 22. Juni. Geſtern kam 
es in Botonaya, wo die ſocialiſtiſchen 
Agitatoren ſchon ſeit einiger Zeit ſehr 
thätig geweſen ſind, zu einem bedenk— 
lichen Krawall. Die Feldarbeiter be— 
waffneten ſich auf alle mögliche Art und 
machten einen verzweifelten Verſuch, 
das Rathhaus zu ſtürmen. Da die 
Polizei nicht gegen ſie aufkommen 
konnte, ſo wurde das Militär zu Hülfe 
gerufen, welches ſich genöthigt ſah, auf 
die Tumultanten ſofort zu feuern. Es 
wurden 4 der Letzteren getödtet und 7 
verwundet. Viele Socialiſten wurden 
ſpäterhin verhaftet. 


Ruftballoustinfälle, 


St. Petersburg, 22. uni, Im 
Weihbild der Stadt ereignete fich geftern 
ein fhredliches BallonsUnglüdf, welchem 
4 Menfchenleben zum Opfer fielen. Gin 
großer Ballon, welder dem Grafen 
Aprarine gehört, wurde mit Gas gefüllt, 
als plößlidh die Leute die Controlle über 
den Ballon verloren, und derjelbe in die 
Yuft ihoß und 4 Männer mit jich nahm. 
In jehr bedeutender Höhe plaßte er, und 
die unglüflihen Anfaffen des Ballon: 
forbes wurden natürlich, als fie auf die 
Erde jtürzten, zerjchmettert. Große 
Volfsmajjen faben das gräßlicde Schau: 
ipiel an. 

Paris, 22. Juni. Ein aufregendes 
Schaujpiel wurde gejtern von einer 
riejigen Bolfsmenge in Bois des Go- 
lombes beobachtet. Als gerade ein Luft: 
ballon aufgeitiegen war, fchleuderte ein 
plögliher Windftoß Ddenjelben wider 
einen Schornjtein, wo er aufgerifien 
wurde. Die zwei Infaflen wurden 
jhwer verlegt. Zum Glüd ftieg der 
Ballon nidht weiter. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Am 23. Auguſt wird im Dom zu 
Trier wieder die öffentliche Ausſtellung 
des heiligen Rockes ſtattfinden und man 
trifft Vorbereitungen für einen großar— 
tigen Fremdenzuſtrom. 


— Der mitteleuropäiſche Zollverein 
wird, wie Berliner Depeſchen melden, 
jetzt in amtlichen Kreiſen als vollendete 
Thatſache zugegeben. Bis jetzt gehören 
demſelben Deutſchland, Oeſterreich-Un— 
garn, Italien und die Schweiz an. Ein 
förmlicher Vertragsentwurf ſoll in einer 
am 20. Juli in Bern ſtattfindenden 
Verſammlung ausgearbeitet werden. 


— Der deutſche Kaiſer ſagte in der 
Rede, in welcher er den preußiſchen 
Landtag ſchloß: „Ich will mich mit 
meinem Volke der Hoffnung hingeben, 
daß wir die Früchte der Arbeiten dieſes 
Hauſes genießen können, während wir 
uns der Segnungen des Friedens er: 
freuen, von dem ih nicht glaube, daß 
er bedrodt iſt.“ 


— In Marjeille und Bordeaur jtrifen 
die Bahn: und Dmnibusangeitellten. 


— Der Graf von Montabello, mel: 
her als franzöfifger Botiafter nad 
Nufland geht, ijt beauftragt, vom Za— 
ren eine bejtimmte Grflärung über das 
Verhalten Ruflandse im Falle eines 
Krieges zmwifhen Deutfchland und 
Franfreich zu verlangen, 


— Der in New Vorf angefommene 
Dampfer „La Bretagne” bradite den 
Schweizer Jojeph Feys, einen Zwiſchen⸗ 
dedfspafjagier, der mit Frawtund 5 Kin⸗ 
dern ausgewandert war, al® gefeilelten 
Gefangenen mit. Er hatte im Wahn: 
finn fein 5jähriges Söhnen Peter der 
Mutter entrifjen und in das Meer ge 
fchleudert und wollte aud die. anderen 
Kinder nachme*en. A 


I nahmen, jondern Pre 





Ein verhängnikvoller Steinwurf. 


Ein Chicagoer Strolh auf einem 
Picnic getödtet. 

Giner Depefhe aus \oliet zufolge 
fand gejtern in Lorenzo, einer fleinen 
Station an der Santa Fe Bahn, we: 
einigeMeilen füdlich von Noltet, ein Pic: 
nic jtatt, bei welchem eine Anzahl von 
Ghicagoer Strolden anmejend mar, 
welche jich nicht nur Köchit flegelhaft be- 
an dem Picnic 
Theil nehmenden Yandiente auf alle 
mögliche Weife zu brandjchaten juchten. 

Als die Gcjelihaft ih gegen Abend 
nad dem Zuge begab, um die Heimreije 
anzutreten, bejtiegen mehrere der Tauge:- 
nichtje den Wagen eines Farmers, der 
vom Comite al3 Bierfahrer engagirt ge: 
wejen war. Nm Laufe des Tages hatte 
er bereits unangenchme Orfahrungen ge: 
macht und fich deshalb mit Steinen ver: 
jehen, die er als Waffe zu benuten ges 
date. Als nun die Kerle unter Dro- 
hungen Geld von ihm verlangten, fchleu: 
derte er einen der Steine und traf damit 
einen gewiffen ofeph Hayes an den 
Kopf. Der Getroffene jtürzte vom Wa: 
gen und brach dag Genid. 

Die Peihe wurde nad) Yoliet gebracht 
und ein Angqueit abgehalten. Die 
Treunde des 
daß er ein Anjtreicher jei und in Chicago 
an der ce von Ohio und Wood Str. 
gewohnt habe. Die Polizei bezeichnet 
ihn als einen der befannten „Nußicha- 
len“-Sauner. 


Der Schub zurüdgebradt. 


Das Berbrederpaar Robert und Maud 
Taylor, welches vor einigen Wochen den 
D.H.Hurley, aus Albugquergue, N. M., 
in einer Kellerwirthichaft an der Pacific 
Ave. um 82300 in Baar: und verjchie- 
dene Numwelen beraubt hatte, wurde heute 
von Denver aus hierher geliefert. 

Nahezu zwei Wochen hatte die hiefige 
Polizeibehörde vor den Gerichten in 
Denver zu fämpfen, bis fie die Auslie- 
ferungspapiere erhicht. Die Tayiors 
hatten Rechtsanwälte angenommen, 
welche für die reiheit ihrer Glienten 
bis auf's Aeußerſte fochten. Bei den 
angeblichen Dieben felbit wurden weder 
Geld noch die geitohlenen Shmudfachen 
gefunden, dagegen wurden &500 in einer 
Banf entdedt, melde Maud auf ihren 
Namen dajelbit angelegt hatte, 

Richter Bater jtelite beide Delinquen 
ten heute unter je $1000 Bürgjchaft. 


Smith nicht „Brown.“ 


Der richtige Name jenes „Henry W. 
Brown,“ welcher unlängſt von der An— 
klage, Fräulein Emma Johnſon, von 99 


tigt zu haben, durch den Richter Kerſten 
ſreigeſprochen wurde, iſt Alfred W. 
Smith. Genannter iſt Theilhaber der 
Grundeigenthums-Agenten-Firma „Ro? 
binſon & Smith,“ hat ſeine Office im 
Hauſe No. 36 La Salle Ave. und wohnt 
auf der Nordſeite. 


— ——— —— 


Zelegraphiidhe Notizen. 
— Der Gr:Senator MeDonald_ it 
Sonntag Naht in Indianapolis gejtor: 
ben. 


Getödteten behaupteten, | 





Die „Abendpoft: 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


von 


3532000. 


—2 





3. Jahrgang. — Ko. 147. 








Tödtlicher Berlauf eines Streites. 


Der Jtaliener Dominico Chrifto: 
folo von feinen Landsleuten 
erftochen. 


Die muthmaflidhen Mörder in Saft. 


in einer Wirthichaft an der Ede von 


Clinton und Forquer Str. gerieth 

gejtern Nachmittag eine Anzahl von 

Stalienern, welde in jener Nahbarfchaft 
] 


befanntlich jtark vertreten find und häuz | 


fig wüjte Irinfgelage abhalten, unter 
einander in einen Streit. Gin Theil 
der Gejellichaft begab jich jodenn nad) 
dem Logirhauje an der Ede von Clinton 


und Irving Str. und dort wurde das in | © £ wer Soden aus | 
| Elternhanfe, verjchaffte jich eine Stel: 


der Wirthſchaft unterbrochene Gelage 
fortgeſetzt. 

Das Zimmer war mit Strohſäcken 
belegt, auf denen die Italiener die 
Nächte verbringen und hier artete das 
„Vergnügen“ bald in eine Orgie aus. 
Gegen 10 Uhr Abends waren ſämmt— 
liche Theilnehmer ſo betrunken, daß kei— 
ner mehr wußte, was er that. Ein 
Streit entſtand, wobei Tiſche, Stühle 
und⸗ Fenſter zerſchlagen und ein Skandal 
vollführt wurde, daß ſich Hunderte von 
Leuten vor dem Hauſe anſammelten und 
einige ſchließlich die Polizei herbeirie— 
fen. 

Als der Patrolwagen vor dem Hauſe 
hielt, ſtürzte eine Anzahl der Italiener 


mit vor Erregung gerötheten Geſichtern 
und geſchwungenen Meſſern in den Hän— 


den aus dem Hauſe und machte Miene, 
die Poliziſten anzugreifen. Durch vor— 
gehaltene Revolver wurden die Wüthen— 
den jedoch in Schach gehalten und In— 
ſpektor Hubbard drang mit einigen ſei— 
ner Leute in's Haus. Der Anblick, der 
ſich den Beamten hier bot, war ein 
ſchrecklicher. Alles im Raum Befind— 
liche lag in Trümmern und auf einem 
der ſchmutzigen Strohſäcke lag ein Mann, 
dem das Blut aus einer großen Wunde 
im Unterleib floß. Bei näherer Beſich— 
tigung ergab ſich, daß der Mann bereits 


todt war. 


Alle Italiener, die ſich im Zimmer 
und im Hausflur befanden, wurden ver— 
haftet und nach der Station an der Max— 
well Str. gebracht. Ueber die Affaire 


ſelbſt war wenig Genaues zu erfahren, 
da die Italiener kein Engliſch verſtehen 
und außerdem, trotz ihrer Betrunkenheit, 


| 


jehr vorjichtig waren. 

Der Srmordete iit etwa 31 Xahre alt 
und beißt, wie aus bei ihm gefundenen 
Papieren hervorgeht, Dominico Chrifto: 
folo. . Einer der Verhafteten Dominico 
be Amigo, wird von den anderen beichul: 
digt, der Thäter zu fein. Gr felbit it 
durch zwei Stiche an den Beinen verlebt 


| und behauptet, diejelben wären ihm bei 
ein vd | aebraht worden, al3 er fchlafend auf 
Daf Str., im Yincoln Park vergewal: | 


einem der Strohjäde lag. 
Die Goroners = Unterfuhung wird 


Morgen Vormittag um 10 Uhr in der 


I 
| 


Polizeiitation an der Marwell Str. 
jtattfinden. 


— — —— — 


Veberfahren. 


Der Straßenbahncondufteur F. N. 
Farley wurde am Samjtag Abend von 
einer mit Paſſagieren dicht gefüllten 


| „Gar“ an der Fe der 63. und der 


 State-Straße überfahren. 


— An Council DBluffs, Ja., ertranf | i 
per ab und geſtern bereits verſchied er 


das 8jährige Söhnchen von A. W. Reih—⸗ 


brekmann, dem Kaſſirer der Erſten Na- 
tionalbank, im Baſſin derWaſſerleitung. 
an der Ede der 67. und der Haljted- 


Die Mutter wurde fait wahniinnig. 


tuofen- Großhändler in New York und | 


Baltimore, haben Barferott gemadıt. 
— $100,000 Schaden richtete heute 


in den „Border City Mill“ zu Bomens | 


i ’ 11 ! i 5% i 2." — 
ville, Mgjj., ein riefiges Baummwollfeuer | &,, wurde heute früh um 7 Uhr an 


an. 
— An Manijtee, Mih., ichlug der 


Schanktwirth Jakob Kehoe feine Schwie: | 


germutter, die 5öjährige Frau Ann Me: 
Gormid, mit einer leeren Bierflajche todt 
und juchte dann auch jeine Arau zu töd- 
ten, verlegte fie aber nnr jchmwer. Gr 
ſitzt. 

— Sieben Neger ertranken zwiſchen 


Umſchlagen eines Bootes, welches ein 
Betrunkener in's Schwanken brachte. 


— Zu Peru, Ind., wurden 5 Fami— 
lien, darunter die von A. B. Kißmann, 
Joſeph Sommers und J. Weiß, durch 
importirtes getrocknetes Rindfleiſch ver— 
giftet. 

— Der Anarchiſtenführer Johann 
Moſt, welcher bekanntlich wegen der am 
12. November 1887 gehaltenen Rede 
über die Chicagoer Anardiftentragäödie 
auf'3 Neue zu einem Jahr Strafanitalt 
verurtheilt wurde, fehwingt jeit heute früh 
in der Schmiedewertitätte von Bladmwells 
Island, N.Q., den Hammer. 

— In Dover, D., verunglüdte ein 
Vergnügungszug, welcher auf der Nidel: 
plate-Bahn Sonntag Nachmittag von 
Gleveland abgefahren war. Ein Mann 
wurde getödtet, und etwa 30, darunter 
die Deutjhen W. Stegfemper und Ernit 
Schaefer, trugen Verlegungen davon. 

— Zu Cairo, |U., verurjachte am 
Sonntagnahmittag ein Orkan großen 
Schaden an den Häufern, den Bahnge- 
leifen u. j. wm. Menjchenverlufte find 
nicht zu beflagen. 

— Die berühmten Anaconda: Minen 
in Butte, Mont., find endlih an eng- 
liihe Gapitaliften für 25 Millionen 
Dollars verkauft. Wie üblih, wird die 
Angabe von anderer Seite beitritten. 

— Unmweit Willow Springs, Mo., 
lief eine Locomotive der fehmalipurigen 
Noblett = Bahn in einen Wagen hinein, 
in welchem fi 11 Angeitellte befanden. 
Fred. Chberlein und James Ramiger wur: 
ben getöbfet, und W. W. Richmann ver- 
lebt. Ro 


Die Näder 
jhnitten ihm ein Bein direft vom Kör- 


im Mercy: Hospital in Kolge jeiner fchwe: 
ren Berletung. Der Berunglüdte wohnte 


— Samuel Bartd & Co., Spiri: Straße. 


Seo. Lee, ein Arbeiter im Armour: 
schen Padhaufe, wurde heute früh 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Lee wohnte im Haufe No. 748 43. Str. 

Seo. Amod, von No. 800 Albert 


der Ede von Randolph und Halited Str. 
überfahren und fo jehwer verlekt, daß er 
in das Gountyhoipital aufgenommen 
werden mußte. 


Gaſolinu⸗Erploſion. 


In, dem Lokale der Butterhändler 


ger EIN zwi Sackett & Tompkins, 113 Kinzie Str., 
Baltimore und Curtis Creek durch das 


2* 


explodirte heute Vormittag um 10 Uhr 
ein Gaſolinofen. Glücklicher Weiſe 
wurden keine Perſonen verletzt, und auch 
der materielle Schaden iſt nicht nennens— 
werth. Bei Eintreffen der Feuerwehr 
waren die Flammen dereits gelöſcht. 


— — — — 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Richter La Buy überwies hente den 
etwa 21jährigen John Friedrich wegen 
Pferdediebſtahls unter einer Bürgſchaft 
von 8500 an das Criminalgericht. Der 
Angeklagte giebt an, erſt vor ſechs Mo— 
naten eingewandert zu ſein; ſpricht trotz⸗ 
dem aber bereits ganz gut engliſch. Er 
verweigerte jede Auskunft über ſein bis— 
heriges Treiben in Amerika, geſtand aber 
zu, am frühen Samſtag Morgen ein 
Pferd aus dem Stalle des Herrn John 
Reichwein, von 1046 Milwaukee Ave., 
geſtohlen zu haben. 

Zwei elfjährige Burſchen Richard 
Foley und Fred. Marſh brachen am 
Freitag Abend in den Barbierladen des 
Andrew Taggert, 1106 W. Madiſon 
Str., ein und erbeuteten einen Revol- 
ver, verjhiedene Rafirmejier und jonitige 
Saden im Werthe von $10. Richter 
Eberhardt überwies die jugendlichen 
Berbreder, welche jchon öfters allerlei 
Bergehen befchuldigt waren, sunter je 
8400 Bürgfchaft dem Griminalgeridt. 


* Der Chleichdieb John Hayes wurde 


geitern Abend um 10 Uhr dabei ahge- 


feßt, als er der Wohnung des Bauun- 


ternehmers 6. W. Bowen, 188 Süd’ 


Glarf. Str., einen- Bejuh abftattete. 
Hayes fol ein alter Zuhthausvogel fein. 


& « 


| Eines 





| National Bank anjtandslos angenom: | 
I 
I 


Ein nettes Pilänzgchen. 
Der 14jährige Benjamin Schuma- 
cher entpuppt fich als Dieb 
und Fäljcher. 

Polizift Nordrum von der Gentral- 
Station führte heute dem Richter Prindes | 
ville einen unfchuldig ausjehenden, 14 
Jahre alten Knaben Namens Berrjamin | 
Schumader vor, welder am Samitag | 


| unter der Antlage des DViebjtahls und | 


der Fälihung verhaftet worda war. | 
Des Knaben Eltern wohnen in dem „dauje | 


| No. 2125 Indiana Are. und liefen ihm | 


eine gute Erziehung angedeihen. 
Aus unbekannten Gründen entlief 
Benjamin vor zwei Wochen aus dem 


lung bei der Firma Gorbin, Day & Ko. 


ı und bezog ein Logis bei einem Herrn 


M. E. Davis, No. 247 Huron Str. 
Des Knaben Stubenfamerad mar ein 
Npothefergehilfe, Namens R.C. Thayer. 
Tages, während des Yekteren 
Abmejenheit, durhmwühlte der fleine | 
Schuhmacher Thayers Koffer und fand | 
darin ein Chedbuh. Wit jeltener Ges | 
ſchicklichkeit fälſchte er nun auf einem 
der Formulare den Namen ſeines Kame- 
raden, jtellte einenChed aufS18 aus und | 
erhob dann diefe Summe ohne Schwie- 
rigfeiten, indem er in dem Kleideraes | 
Ihäft von Woodbridge & Eo., No. 100 


| Madifon Ste., eine Kleinigkeit Faurte 


und jicy den Keit herausgeben lie. Die 
Fäljhung war jo gelungen, daß der 
Ghed auch ipäter von der Commercial | 


men wurde. 
Thayer entdefte den Betrug und ver: | 
anlakte die Berhaftung des Kuaben, der 


| inzwifchen fein Quartier gewechjelt hatte. 


Man fand bei ihm einen weiteren Ched | 
auf die Firma McNeill & Higgins zum | 


| Betrage von 835 ausgeitellt. Auch hatte | 


fih der Burfche einen Brief ausgefer: | 
tigt, der mit M. &. Davis unterzeichnet | 
war. nn diejem Schreiben wird der | 
Sohn des Unterzeichneten (als folcher | 
batte jich der Heine Schumacher ausgege- 
ben) der Firma Gorbin, May & Co. 
empfohlen. 

Der Knabe, welcher fich jeit Samftag 
in Potizeigewahriam befunden hatte, 


legte. heute ein volles Geftändnig ab und | 
in Anbetracht feiner Nugend wurde er | 


nur wegen unordentlichen Betragens pro- 
zeiftrt und um 825 beftraft. 
des fleinen Sünders wird wahricheinlich 
die Strafe bezahlen und ihn diesmal 
noch vor dem Arbeitshaufe retten, 


Kurz und New. 


* Heute Morgen itarb der Matrofe 
S. Sohnfon, vom Dampfer G. 


—— 
> 
OD. „>: 


Der Bater | 


Moore“, im County = Hoipital an Nerz | 


legungen, welde er jih am Samitag 


durch einen Sturz von einem Maite des | 
genannten’ Fahrzeuges zugezogen hatte. | 


* Der unferen Lejern befannte, vor 
Richter Mahoney anhängig gemachte | 


Proceß gegen die Ziegeleibejiter Kohn | 


und Charles La Bahır, Fred. Wolf und 
Gharles Müller gelangte am Samitag 
nicht zum Abjchlug. Die Berhandluns 
gen jollen am 27. d. M. fortgejcht 
werden. 


"Mm. €. Perkins, Louis GC. Smith | 
Bradley beantragten im | 


Superior-Gericht die Beſtellung eines Forderung © i 
auf ſein Pferd los und fuhr den Be— 


und W. H. 





Maſſenverwalters für die „Chicago Wire 
Goods Co.“ 


Die Antragſteller ſind 


Actionäre des genannten Unternehmens. 


* Der 36jährige Zimmermann 
ftam Blafudder, von 953 38. Strafe, 
ertränkte fich geitern. 
fol in den legten Wonaten fait jtetig be- 
trunfen gewejen jein; man nimmt daher 
an, daß er feine unfelige That im Zu: 
jtande der Unzurehnungsfähigkeit oder 


uüst- 


gar in einem Anfalle von Säuferwahns | 


jinn begangen habe. 
* Der, wie bereit gemeldet, von den | 
„Ddd Kellows“ hierjelbit geplante, groß: 


Der Genannte | 


Mil⸗ 


| troffen und trug eine häßliche Wunde 





artige Tempelbau iſt mit um ſo größerer 


Freude zu begrüßen, als das Gebäude | 
den DOrdensbrüdern zugleih auch als 
Altenheim dienen ſoll. 

* Julius Drinkholm, von No. 339 
Auguſta Str., mußte am Samſtag in 
das Irrenhoſpital aufgenommen wer— 
den, da ſich bereits ſeit vierzehn Tagen 
Spuren von Geiſtesſtörung bei ihm be— 
merklich machten. 

* Das Kabel der W. Madiſon Str. 


Linie riß geſtern Nachmittag gegen drei 2 


Uhr, etwaä einen Block weſtlich von Ro— 
bey Str., und es bedurfte der ange— 
ſtrengteſten Thätigkeit, den Schaden bis 
zum Abend ſpät zu repariren. In der 
Zwiſchenzeit waren die guten „Weſt— 
ſiders“ auf die alten Pferdebahnwagen 
angewieſen. 

* Herr Direktor Louis Schütt ladet 
das Publikum zu den öffentlichen Klaſ— 
ſenprüfungen ein, welche in ſeiner 





deutſch-engliſchen Schule an der Wells | 


Str. gegenwärtig abgehalten werden. 
Diefelben nahmen heute ihren Anfang | 
und finden (bis Donneritag) Vormittags 
von 9—12 und Nadhmittaga von 2—4 
Uhr ftatt. 

* Herr Arnold ©. WW, der einzige 
Sohn des berühmten Turnvaters Jahn, 
it am Samjtag im Alter von 76 Jahren 
im Hauje No. 104 Webjter Avenue 
geitorben. 

* Willian H. linderwood jtellte vor: 
geitern’im Kreisgeriht das Anfuchen, 
dem Clinton Read von Denver uud 
James BP. Smith von Weeping Water, 
Neb., den Berfauf der Aktien der 
„Leavenworth Mining Go.“ in Colorado 
zu verbieten. Der Antragfteller befist 
den fünften Theil der Million Aktien, 
welde die Gejelihaft ausgegeben hat, 
und behauptet, daiıer bei dem beabjich- 
tiaten Verkauf übervortheilt werden fofl. 





_ 


Eine fiegreihe Lebensverfidhes 

sungs-Gefenfhaft, „ 

Wichtige Entfcheidung des Richters 
Blodgett. 


Die „Travelers Life Infurance Co. * 
triumphirte heute Vormittag infolge 
einer von Richter Blodgett abgegebenen 
Entfheidung, welche übrigens für das 
ganze  Yebenöverjicherungswejen vo 
großer Wichtigkeit it. Die erwähnte 
Geſellſchaft war von Carrie M.Rihard: 
ſon, der Wittwe eines Handlungsreiſen— 
den, auf die Auszahlung einer Ber: 


| fiherungsfumme von $600@ verklägt 


worden. 

Richardſon verſicherte ſein Leben auf 
ein Jahr, doch ehe dasſelbe herum war, 
fand man eines Tages ſeine Leiche in 
einem Zimmer von Grace's Hotel. Ein 
Gashahn war während der Nacht auf— 
gedreht geweſen und Richardſon war an 
dem ausgeſtrömten Gas geſtorben. 

Die Geſellſchaft weigerte ſich dann 
päter, die Verſicherungsfumme zu zah— 
len, weil der Police eine Klauſel beige— 
fügt war, welche befagte, daß in Tobess 
fällen, welche dur Gritidung an Gas 
sc. herbeigeführt würden, die Anuszahs 
lung der Berficherungsfumme nicht ftatt- 
finden werde. Eine Klage Seitens der 
Wittwe war die Folge. 

Richter Blodgett gab nun heute Mor— 
gen eine Entſcheidung zu Gunſten der 
verklagten Geſellſchaft ab und bemerkte 
dabei, daß der Fall ein ſehr klarer und 
einfacher fei. 

Nichardion Habe mit den Bedingun— 


ı gen, unter denen er fein Leben verficherte, 


vertraut jein müjjen. Es ſei einerlei, 


‚ o5 ein Gelbjtmord oder unglüdlicher 


Zufall vorliege; auf ale Fälle fei er an 
Sasvergiftung geitorben und der diesbe- 
züglihe Paljus in der Volice jchliehe 
jede zweifelhajte Deutung aus, 

Der Fall wird vor das Obergericht 
gebracht werden und, jollte diefes in dem: 
jelben Sinne enticheiden, fo werben in 
Zufunft alle ähnlichen Fälle den Ric; 
tern wenig Stopfzerbrehen mehr verurz 


ſachen. 


Verkannter Ordnungsſiun. 


Das Departement für öffentliche Ar— 
beiten erhielt am Samſtag thatkräftige 
Hilfe in der Perſon des Jack O'Brien. 
Jack erzählte heute dem Polizeirichter der 
W. Chicago Ave., daß er in guter Ab— 
ſicht ſeinen Theil zur Wegräumung der 


die Bürgerſteige verſperrenden Kiſten 


und Kaſten habe beitragen woͤllen, in— 
dem er eine Kiſte Seife, die vor den 
Groceryladen 343 Milwaukee Ave. 
ſtand, genommen habe, um dieſelbe bei 
Seite zu tragen. 

In vollſtändiger Verkennung ſeiner 
gemeinnützigen Abſichten hatte ihn indeß 


der Poliziſt Sehlinger verhaftet, und 


der Richter war grauſam genug, ſich der 
Denkweiſe des Blaurocks anzuſchließen 
und den bedauernswerthen O'Brien auf 
ſieben Wochen in's Arbeitshaus zu 
ſchicken. 
On — 
Verdiente Strafe. 

Poliziſt Dougherty rief geſtern Abend 
den Expreßfuhrmann Fred. Glowe zu 
Hilfe, damit derſelbe ihm den ſinnlos 
betrunkenen Georg Hohlweg transpor— 
tiren helfen möge. Anſtatt dieſer Auf— 
forderung Folge zu leiſten, hieb Glowe 


amten und ſeinen Gefangenen nieder. 
Der Letztere wurde dabei gerade über 
einem Auge von der Deichſelſpitze ge— 


davon. Dougherty wurde von dem 
Pferde getreten, ſeine Verletzungen ſind 
indeß nur leichter Natur. Richter Prindi— 
ville ſtrafte heute den gewiſſenloſen 
Fuhrmann um 825. 
—— 
* Der Wiedemann'ſche Vergiftungs— 


| fall fam heute vor dem Tribunal des 


Richters Hamburgher zum Aufruf, doch 
wurden die weiteren Verhandlungen 
ſchließlich bis zum 1. Juli verſchoben. 

* Der neuerwählte Stadtſchreiber 


James R. B. Van Cleave iſt zu zwei⸗ 
monatlichem Ferienaufenthalt nach Mil— 


tona, Minn., abgereiſt. Hilfs-Stadt— 
ſchreiber Powell wird inzwiſchen ſeine 
Geſchäfte verſehen. 

* Das unter Leitung Herrn Dr. F. 
Ziegfelds ſtehende Chieago Muſical Col— 
lege veranſtaltet morgen Nachmittag um 
2 Uhr in der Central Muſik-Halle ſein 
24. Jahres-Concert. Das Programm 
iſt überaus reichhaltig und mit feinſtem 
Geſchmack zuſammengeſtellt. 

* Peter Arns, ein 24 Jahre alter 
Deutſcher, wurde geſtern planlos und 
anſcheinend geiſtesgeſtört am See-Ufer 
umherirrend aufgegriffen. Die Lake 
Viewer Volizei nahm den Bedauerns— 
werthen in Schutzhaft und Richter Boggs 
überwies ihn- heute dem Irrenhoſpital. 

* Geſtern Nachmittag verſchied plötz⸗ 
lich die 71 Jahre alte Frau Anna Nie— 
ſen in ihrer Wohnung, No. 1630 N. 
Clark Str. Man glaubt, daß Alters⸗ 
ſchwäche die Todesurſache war. 

* Die Verhandlung des gegen den ehe: 
maligen Sekretär des Whiskey: Truits, 
George Gibfon, anhängig gemachten 
Griminal:Prozefies wurde heute aber 
mal und zwar.auf morgen verjchoben. 

* Sin geitern verbreitetes Gerücht 
des Inhalts, daR die in den Gießereien 
in Grand Grojüing befhäftigten Eiſen— 
arbeiter heute ftrifen würden, bat fi 
nicht bewahrheitet, indem die Leute 
heute Morgen wie gewöhnlich zur Ars 
beit gingen. 

* George M. Stanford wurde heute 
unter 8120,000 Bürgſchaft zum Vor⸗ 
mund der minderjährigen Eva M. und 
des Iſaae J. Huejtes ernannt. Die 
Kinder find die Erben eines Vermögens 
von 860.000. 
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Mit Dom mitteleuropäiichen Zoll« 
verein fol e8 num wirklich Ernjt werden. 
Bor ber Hand find erft Deutichland, 
Defterreih-Ungern, Stalin und die 
Schweiz zu gewiflen Sandelsvereinba= 
rungen gelangt, die vorläufig noch ge: 
beim gehalten werden, aber e3 ijt jehr 
wabricheinlich, Daß auch die Niederlande 
und Die unabhängigen Balkanländer dem 
Bunde beitreten werden, vielleicht fogar 
Die Lünder des Nordens. Gin folder 
Zollverein würde natürlich weit mehr zu 
bedeuten haben, als die „Reciprocität“ 
der Der. Staaten von Amerifa mit den 
balb oder ganz barbarifchen Nepublifen 
auf der füblichen Hälfte unferes Conti: 
ments, Denn jelbit die rüdjtändigjten 
europäifchen ulturfiaaten find dichter 
bevölfert "und verzehräfähiger, als 
die  fortgefchritteniten der  bejagten 
Republiten. Außerdem find die Ent: 
fernungen felbjt zwifchen der Schweiz 
und Ungarn, — von Deutjchland und 
Dejterreich gar nicht zu reden, — gera⸗ 
dezu lächerlich geringfügig im Vergleiche 
mit denen zmwifchen Nord: und Süd: 
Amerika, und endlich beftehen bereits un: 
mittelbare Eifenbahns Verbindungen zwi: 
fen allen in frage fommenden Staa: 
ten. Bon Defterreih jomohl wie von 
Deutſchland aus bietet der Verkehr mit 
Italien gar feine Schwierigkeiten mehr, 
feitbem die Alpen mittel® gewaltiger 
Tunnel durhftohen worden find. Man 
zeijt heute gerade fo bequem don om 
nad Bern, Berlin, Wien oder Beit, wie 
non New NYork nach Pittöburg und Chi: 
cags. Die Fradtraten der europäifchen 
Eijenbahnen find allerdings auf den 
internationalen Güteraustaufd noch 
nit fo gut eingerichtet, wie die der 
amerifanifhen auf den zwifchenftaatli: 
“hen, aber das fann rafd) nachgeholt 
werben. 

Ein europäifcher Zollverein, der dem 
lächerlichen Handelskriege zwiſchen wirth⸗ 
ſchaftlich auf einander angewieſenen Län⸗ 
‚bern ein Ende machte, wäre mit Freuden 
zu begrüßen, wenn er fich nicht gleichzei= 
tig gegen andere europäifche Staaten und 
gegen unfer eigenes Land kehrte. Es 
itt aber zu hoffen, daß die betheiligten 
Ahlter, nahden fie ben Nuten eines 
freieren Handels Eennen gelernt haben, 
aud die no vorbandeneu Verkehrs: 
fhranfen niederlegen werden. Denn e3 
ift der lächerlichite aller Widerfprüche, 
daß einerfeit8 der menfhliche Erfindungss 

eift fi abquält, um die Verkehrsmittel 
Bioger äußerften Grenze zu vervolllomm: 
nen, mährend andererfeits die Staats» 
funft idre Hauptaufgabe darin erblidt, 
den Berkehr zwifchen den verfchiedenen 
— viel wie möglich zu erſchwe— 
ten. enn die Abſchließungspolitik 
richtig ift, dann follten die Schienenwege 
aufgeriften, die Dampfjchiffe verbrannt 
und bie elektrifchen Drabtleitungen zer: 
ftört werben. 


Aus eigener Tale Steuern zu 
zahlen, ift nicht Jedermanns Gade. 
Beionders gehört es nicht zu den Ge: 
pflogenheiten der Geldfad:Patrioten, die 
Dura irgend ein Monopol, einen Zolls 
fhut oder öffentlihe Begünftigungen 
anberer Art veich geworben jind., Diefe 
Leute jind jtet3 fo uneigennüßig, Die 
Erhöhung der Abgaben zu fordern und 
für Verbefferungen und Berjchönerungen 
einzutreten, dur bie der Werth ihres 
Srundbejiges und die Ertragsfähigkeit 
ihrer Gefhäfte gefteigert werden würde. 
Sie halten e3 abet für ganz felbftver: 
ftändlih, daß die Lajt auf die breiten 
und gebuldigen Schultern der großen 
Maffe gemälzt wird, die ja offenbar nur 
dazır da ijt, um alle Bürden zu jhleppen. 
“ Daber ift bis jegt noch immer fein 
Borfhlag gemacht worden, das Gelb 
für die Vorbereitungen zur Weltausitel- 
Jung von Denen zahlen zu lafjen, die 
augenjheinlih den größten Nugen aus 
dem Unternehmen ziehen werden. Das 
gegen jchlägt das eine Blatt vor, weldes 
einem Banguier und mehrfachen Mil- 
lionär gehört, daß zur Glaffe der „licen- 
jirten“ Gefchäftsleute auch die Specerei: 


| 
| 
| 
| 


händler, fleijcher, Bäder, Koithausz | 


wirthe uw. f. mw. herangezogen werden 
follen. Das andere Blatt, welches Ci: 
genthum eines enorm reiden. Defigers 
non. „Kitye Property“ it, möchte am 
fiebiten aus den „Saluhns” allein no 


' Minnie Spivacef von 


mindeftens $1,000,000 jährlich Berauss | 


preffen. Es ſteht aber ſicherlich feſt, daß 


der Weltausſtellungsbuhm ſchon jetzt die 


glücklichen Eigenthümer von down 
town. property” um Millionen von 


teinGefhäft in jo großen Mafitabe | 


an der inheimfung des erwarteten 
Solbregens ‚betheligt fein wird, mie das 


| zeitweije 


Bankgejäft. „ Alle Mehreinnahmen der | 


großen und Fleinen Gejäftsieute jeder 
Art werden doch ihlieglich in den Banz 
Ten hinterlegt werden, und während jeder 
andere Gefchäftszweig während der Aus: 
ftelläing Concurrenz von Außen ber er: 
halten wird, werden die Banfen ganz 
unter fich bleiben; die Eigenthümer von 
GitysRotten aber werden ji ihres Mo: 
nepols jogar doppelt und dreifach er: 
freuen. Joſeph Medbill und John NR. 
Walſh würden es aber trogdem redt 
ger fjehen, ‚wenn dem Barbier Meier, 
dem Bäder Schulze oder dem Schnaps: 
wirth D’Brien die Mehrkoiten auferlegt 
werben würden, in die. fi Chicago 
wegen ber Außftellung zu ftürzen haben 
. 88 ift gar Fein Grund vorhanden, 
- Leute, wel x Gejhäft nicht im Her: 
‚umziehen betreiben und. keiner bejonderen 
| ei 
onderitenern 


n“ unb 


; „=! tod are an der genannten Stelle 
Dollars reicher gemadt bat, und daft | todt und ſtar sh 


— — 


keit aus ganz entſchieden Verwahrung 
eingelegt werden. Wenn die neue ſtäd⸗ 
tiſche, Reformverwaltung“ wirklich mehr 
Geld haben muß, um die Stadt gründ⸗ 
lich zu reinigen und zu verſchönern, ſo 
folten zur Abmwedhelung einmal bie 
„Prominenten“ herausrüden! 


Der Whistytruft hat zwar alle 
ihm widerftrebenden Brennereien ver: 
Ihludt, aber unbefchränfter Herr der 
Sachlage ift er troßdem noh nicht. 
Denn da der „Sprit“ nicht blos in ein- 
zelnen Gegenden des Landes aus ber 
Erde bervorfprudelt, mie das Betro: 
leum, fondern überall mit Vortheil her— 
gejtellt werden Fann, wo das Weljhforn 
wohlfeil ift, fo ijt der Whiskytrujt nicht 
fo unanfechtbar, wie das Standard Del: 
Monopol, In St. Louis haben fich be- 
reitö die —— zuſammengethan, 
um Brennereikn zu errichten, die von 
dem Truſt ganz unabhängig ſein ſollen. 
Letzterer läßt ſich von den Spritreinigern 
für jede Gallone 5 Cents über den 
Marktpreis bezahlen und behält dieſes 
Geld ſechs Monate lang. 
ſich überzeugt hat, daß die Rectifieirer 
keinem anderen Gotte dienen, als ihm, 


Erſt wenn er 


giebt er die Verwirkungsſumme“ wieder 


heraus. 
in Folge deſſen 85000 bis 820,000 in 


Manche Geſchäftsleute müſſen F ich 
aus drei Turner-Diviſionen, den Ver— 


tretern einer Anzahl Logen, mehreren 


den Händen des Truſts laſſen, für die 


ihnen keine Sicherheit geboten wird. 
Das gefällt ihnen natürlich ebenſo 
wenig, wie die Thatſache, daß ſie ihren 
Rohſtoff von einer einzigen Firma kaufen 
müſſen. Da das Intereſſe der Schnaps— 


Großhändler mit denen der Rectificirer 


zuſammenfällt, ſo iſt nicht einzuſehen, 
weshalb die Unabhängigkeitsbeſtrebungen 
der Letzteren ausſichtslos ſein ſollten. 
Die Unverſchämtheit des Truſts wird 
hoffentlich zu ſeinem Zuſammenbruche 
führen. 


John Sherman hat der eigeut— 
lichen Parteipolitik in Ohio ſeit vielen 
Jahren ziemlich fern geſtanden und des— 
halb auf der Convention niemals eine 
Rolle geſpielt, wie die eigentlichen 
Macher. Aber wenn es galt, war John 
Sherman jedesmal der erſte Ohioer. 
Wir glauben nicht, daß es ſo leicht ſein 
wird, ihn aus ſeinem Senatsſitze zu 
verdrängen. Er ſollte ihn behaupten, 
ſchon deshalb, weil er im Senate, der 
immer mehr herunterkommt, nicht ent— 
behrt werden kann. Die letzten wirklich 
bedeutenden Männer, welche der Mil— 
lionärsclub aufzuweiſen hat, ſollten dort 
feſtgehalten werden, einerlei ob ſie Re— 
publikaner oder Demokraten ſind. 

(Clevel. Anzeig.) 


Lokalbericht. 


Betrüuübendes Ende einer Spazier⸗ 
fahrt. 


Rudolph Kruskowski, von 35 Will 
Sir., und %. Fiſcher, von 37 Emma 
Str., untrrnahmen geſtern mit ihren 
Frauen und je ſechs Monate alten Säug— 
lingen eine Buggyfahrt nach Jefferſon. 
Kruskowski, der das Gefährt lenkte, 
wollte die Geleiſe der Northweſtern 
Bahn daſelbſt noch kurz vor einem Gü— 
terzuge kreuzen, hatte ſich indeß in der 
Entfernung geirrt und carambolirte mit 
der Locomotive. Sein Pferd wurbe 
auf der Stelle getödtet, das Fuhrwerk 
zerichmettert und die Infaſſen fortge⸗ 
ſchleudert. Am ſchlimmſten kam Frau 
Kruskowski davon. Die Bedauerns— 
werthe erlitt eine tiefe Schädelwunde 
und ſo ſchwere innere Verletzungen, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt werden 
muß. Ihr Gatte und die Fiſcher'ſchen 
Eheleute kamen mit leichteren Verwun— 
dungen am Kopfe und an den Armen 
davon, die beiden „Babies“ dagegen 
blieben wunderbarer Weife gänzlih un: 
verleßt. 


Ein brutaler Wit. 


Die Polizei juht nah dem früheren 
Kutfher der Frau Francis Gaje, von 
2011 Indiana Ave. Der Burfche, mel: 
cher lediglich unter den Namen „oe“ 
befannt ift, hat jich nämlih am Sams: 
tag Abend das nichtswürdige Vergnügen 
gemacht, die eleganten Fubrmwerke und 
Vferdegefchirre ber genannten Dame mit 
einem Beile in Stüde zu jchlagen, und 
bat dann die erhigten Pferde boshafter 
Weife mit kaltem Wafler getränft und 
begojien, jo da& man fir dad Yeben der 
Thiere fürdte. ES ift nicht befannt, 
mas den Patron zu diejer beifpiellos vo: 
ben Handlung veranlagt haben mag. 


— — — — 


Erhängte fi. 
* 


Am Samſtag Abend verließ Frau 
1111 Sawyer 
Ave. unbemerkt ihre Wohnung, begab 
ſich nach der Ecke der 24. Str. undSpaul⸗ 
ding Ave‘ und erhängte jih an einem 
Balken des dort im Bau begriffenen 
Haujes. Der Gatte der Seibjtmörderin 
nierfte deren Abmweienheit erit gegen 34 
Uhr geitera früh und mach längerem 
Suden,fand man den Körper der frau 
hängend dor, Die Nerute joli jeit der 
(Seburt ihres Kindes voretwa 15Wocen 
an Gieiitesjtörung gelitten 
haben! 2 


Wieder im Garn. 


Unter den zweifelhaften Charakteren, 
die gorgeſtern im Waſhington Park ver— 
haftet wurden, befand ſich auch J. F. 
Henry, welcher das Renomme hat, einer 
der geſchickteſten Geldſchrankſprenger im 


Lande zu ſein. Henry wurde abgefaßt, als 
er ſich aͤn — Damen herangeſch⸗ 
lichen hatte, Tafchen er augenfhein: 
lid) einersäfnipektion unterziehen wollte. 
Er iſt erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe 
entlaſſen worden, wo er einen Termin 
von zwei Jahren wegen Sprengung eines 
Geldſchrankes in einem Geſchäftslokol 
an der La Salle Str. verbüßt hätte. 


* Eine Anzahl hervorragender Aerzte 
infpizirte geitern das große Hofpital 
No, 1619 Diverjey Str., welches unter 
dein Ramen „Linaean Hoipital* befannt 
ft. . Die Werzte erklärten 


wre g 


und fanden 


— — — — — — — — 


— — — 


ſich mit den 


— 


— — —— 


Das Areis⸗Turnfeſt in St. Paul. 
Unangenehme Störung "durd 
Regenmetter. 


Bortrefflihe Leiftungen der aktiven Turner, 


St. Paul hatte vorgeftern, in richtiger 
Würdigung des Tages, zum Gmpfang 
ber zahlreichen Gäjte ein prächtiges weit: 
gewand angelegt und prangte-in jaitigem 
Grün und Flaggenfdmud. Um 7% Uhr 
trafen die erften Züge ein und die mit 
denfelben anlangenden Turner wurden 
auf das Herzlichite empfangen. Das: 
felbe war auch der Fall, als jpäter die 
Chicagoer Turner in zwei Zügen unter 
Führung der Turner G58 und Hen= 
nigeintrafen. 

Dem Turner Bauıngart vom Qurn- 
verein „Bahn frei!” war ein Eleines 
Unglüf pajfirt, indem er von einem 


an dein Feite theilncehmen konnte. 
Die Gäite wurden in der Germania 


Die 


zogen von da aus ihre Üimarticre. 


und dann formirte fih der Feſtzug, der 


Gefangvereinen ımd einer Abtheilung | 
Damen bejtand; im Ganzen etwa 7000 
Turner Kiefer fungivie als | 


Perſonen. 
Feſtmarſchall. 

Der Zug marſchirte nach dem Rice 
Park, wo die Gäſte durch den Gouver— 
neur Merriam und den Mayor Smith 
willkommen geheißen wurden. Herr 
Albert Schiffer hielt eine Anſprache in 
deutſch. 

Der Nachmittag verlief, obgleich das 
Wetter nicht ſchön war und es während 
des Marſches ſchon geregnet hatte, in ge— 
müthlichſter Weiſe, wie dies ja bei einem 


Turnfeſt auch nicht anders zu erwarten 


iſt. Abends fand in der großen Markt— 
halle ein von den vereinigten Männer— 
chören von St. Paul arrangirtes Con— 
zert ſtatt, womit der erſte Tag des Turn— 
feſtes ſchloß. 

Am geſtrigen Tage waren die aktiven 
Turner ſchon Morgens um 5 Uhr auf 
den Beinen und gleich nach dem Frühſtück 
begannen die Maſſenübungen, denen um 
7 Uhr das Vereins-Wetturnen folgte. 
Letzteres dauerte mit kurzen Pauſen wäh— 
rend des ganzen Vormittags und es wurde 
dabei das Höchſte geleiſtet. 

Nachmittags hatten ſich volle 15,000 
Perſonen eingefunden, welche dem Schau⸗ 
turnen mit großem Intereſſe folgten und 
als gegen Abend 600 von Kraft und Ge— 
ſundheit ſtrotzende Turner ſich in Stab— 
übungen mit Muſikbegleitung produzir⸗ 
ten, wurde ihnen enthufiaftiicher Beifall 
zu Theil. 

Auf dem Feitplat, im einer der Hal: 
len, fand auch die erite Kreistagfaßung 
des dritten QTurnfreifes jtatt. Qurner 
Louis Stern von Gt. Paul eröffnete 
diefelbe und dann ging man zur Erledi- 
gung von Gefdäften über. Unter An: 
derem wurde ein Antrag des Qurners 
Mar Stern von Chicago angenonımen, 
laut weldem die Beiträge für Kreis: 
turnfefte fo fejtgefest werden jollen, wie 
bie Bundesbeiträge. Das näcjite Kreis- 
turnfeft wirb in vier Jahren in Daven- 
port ftattfinden. 

Die Delegaten wurden aufgefordert, 
bafür zu wirfen, daß der Reft der Schul: 
ben für die Bundesturuhalle im Betrage 
von 810,000 fobald al3 möglich bezahlt 
wird; 8$22,023.49 find bis jet bereits 
aufgebradt. Es wurde danıı den Tur: 
nern von St. Paul für die freundliche 
Aufnahme ein Dankesvotum ausgejtellt, 
worauf Vertagung erfolgte. 

Mit den oben erwähnten Stabübungen 
Ihloß das Wettturnen, aber die Verthei- 
lung der Preife an die fiegreichen Vereine 
wird erjt morgen jtattfinden. 

Der geitrige Tag wurde durch einen 
geiftigegemüthlichen Abend in der Ger: 
mania Qurnballe beichloifen. Heute 
machte die Chicago Turngemeinde einen 
Ausflug nah Fort Enelfing und Yafe 
dorreit. Außerdem wird wieder geturnt, 
woran jich heute aud) die Damen bethei- 
ligen. Am Abend findet ein großer 
Feſtball ſtatt. 

Die hieſige „Tribune“ übrigens beti— 
telt, in ſouveräner Verachtung alles 
Fremdſprachlichen, das Turnerfeſt als 
Kriegs-Feſt. Na, der Menſch kann 
ja nicht alles wiſſen. 


— — — 


Bräude. 


John O'Malleys Schlachthaus wurde 
heute früh, um 1 Uhr, von einer verhee— 


welche Fleiſchvorräthe im Werthe von 
un 


etwa 310,000 vernichtet wurden. Die 
Müller & Armout und wareı nerüighert. 


etwa $3,000, Die beiden übrigen in 
dent Gebäude ctablirten Großſchlächte— 
reien famen ohne Werluft davan. Die 
Sniitebungsurfahe des Feuers konnte 


| noch nicht ergründet werden. 
& 0 ER *1* 8 Donna 
Su der Thür: und Yenfterrahmenz | u” a 09, F 
m: < 93 * Inach Ausſac s2 s, mit dem Leben; 
fabrik von NR. Ringwaid, 431—403 | en usjage be —— —— Vebei 
davonkoumen. MéehHale entfloh, doch 


22. Str., gerieth geſtern früh ein Haufen 


Hobelſpähne aus unbekannter Urfache in 
Es gelang der prompt zur | 
Stelle erſchienenen Feuerwehr, die Flam-— 
men glücklicher Weiſe zu erſticken, bevor 


Brand. 


fie größeren Schaden hatten anrichten 
konnen. 


— —— 


Stimmen aus Den Bolfe, 


für die unter dieſer Andrik ſteheuden Sinfendungen 
it die Redaktion nicht verantworuich 
Einasiandt.) 


Union Ro. 1 von Chicago. 
Ghicage, 19. Juni 1891. 
E3 tritt die Pflicht an die Bereinigten 
Gerber : Uniong von 
beran, Schritte zu thun, um alle Ger: 
ber und Gerberei:Arbeiter unter einen 
Hut zu-bringen. Somit ift die Ver: 


| einigte Oerbereis Arbeiter Union No. 1 


ne- 


efonnen, jeden Monat eine öffentliche 
gitations ; Berfammlung abzuhalten, 
um den Gerbereis Arbeitern Elarzulegen, 
wie nothwendig eine Organijation ijt. 
Nächten Dienftag, den 23. Juni, 
Abende 5 Ihe, findet Die ee Berfamm- 


a Halle, 636 Mil 
: Ave, — 


—* Freitag verſchoben werden. 
Wagen des von Hennig geführten Zuges 9— 
fiel, er hatte ſich indeſſen nur gauz un-⸗ 

bedeutend verletze, ſo daß er ungehindert 


zeichnen, iſt die 
* u . x +7 2 u ' , 4 

Zeit bis Nachmittags um 3 Uhr wurde | 5 
der Erholung und Stüyfung gewidmet | 


Carl Schurz, J. 


ſtochen. D 


2 * Ave. wohnhafte Martin Fitzgerald wurde 
verbrannten Vorräthe gehörten der Firma N WEINE m er 


7 e =, 50 mit John 
Der Schaden am Hause beläuft fh auf I I 
— Hauſe wohnt, 


verwundet. 


gerald wurde in ſeinem 


Nord-Amerika 


Die Weltausftellung. 


Nah der Anficht des General Miles 
würde fi eine Armee von 100,000 
Mann, beftehend aus regulären Solda⸗ 
ten und Nationalgardiften bei der Welt: 
ausjtellung recht gut als Staffage ver- 
wenden lafjien. Der General hat dem 
Bräfidenten Thomas W. Palmer einen 
Plan unterbreitet, nach welchem er eine 
Darjtellung der Hijtoriihen Entwidelung 
des Landes während der Ausftellung 
haben möchte und dafür braudt er aud) 
die Soldaten. 

Die Control: Behörde beabjichtigte, 
heute eine Spezial-Sigung abzuhalten, 
bei welcher Gelegenheit die Sendung von 
Kommiflären nad) dem Auslande erledigt 
werden jollte. Es war jedod unmöglich, 
ein Quorum zu befommen und die Anz 
gelegenheit mußte deßhalb auf näditen | 
E83 it eine 
Nefolution verfaßt morden, die auf alle! 
Fälle den Mitaliedern der Wehörde eine | 
zelu zur Unterzeihirung vorgelegt werden | 


wird. Wenn drei Dliiglieder außer dem 


w Vräſidenten Valmer und dem Vize-Präſi- 
Turnhalle offiziell empfangen und bez | 


denten Mefinzie die Refolution unters | 
(Weichiähte erledigt und | 
kann die Netie am 1. 
ic Herven Butterwortb, 

B. Euſtis und Er— 
Gouv. Waller werden wahrſcheinlich die 
Auserwählten ſein. 

In europäiſchen Blättern tauchen da 
und dort unter der bekannten Kategorie: 
„Amerikaniſcher Humbug“ allerlei 
„Jagdgeſchichten“ über die Ausſtellungs— 
pläne auf. So heißt es in einem der— 
ſelben, es ſei auch beabſichtigt, das alte 
Golojfeum in on ftücweife nad) | 
Chicago zu -fchaften, — wozu ein ander 
veö Dlatt meint, der amerifaniichellnter: 
nehmungsgeiit jolfte e& do auch nicht | 
verjäumen, die WHipen und den Rhein 
ſtückweiſe hinüberzubringen. 

Aus Berlin wird gemeldet: ImhHerbſt 
wird ein Regierungsagent nach Amerika 
reiſen, um den für die deutſche Ausſtel— 
lung erforderlichen Raum zu belegen. 
Mittlerweile werden in geſchäftlichen 
Kreiſen Deutſchlands umfaſſende Vor— 
kehrungen für die Theilnahme an der 
Ausſtellung getroffen. 

Eine Depeſche aus Paris meldet: 
Herr Prouſt, Kunſtcommiſſär für die. 
Weltausſtellung in Chicago, will in der 
nächſten Verſammlung des Ausſtellungs— 
comites, in welcher Miniſter Roche den 
Vorſitz führen wird, einen Plan zu 
möglichit glänzender Vertretung Frank: | 
reich3 unterbreiten. Unter Anderem wird 
ev vorihlagen, Gypsabdrüde aller 
Kunftgegenjtände im Parijer Trocadero: 
Mujeum nah Chicago zu fenden, welche 
den Fortfchritt der frangöfischen Baufunit 
von den Älteiten Zeiten bis auf den heu- 
tigen Tag zeigen. Diefelben werden außer: 
ordentlih pajjend für äußere Aus: 
ihmädung fein, wenn Frankreich ein be- 
fonderes KRunjtgebäude eingeräumt iwird. 
Wiederholt wird dus Verlangen geäußert, 
daß die Ausjtellungs-Directoren die 
fremden Künitler gegen alle Berluite ihrer 
Bilder fiherftellen und Kunjtgegenitände 
frei von New York nad Chicago beför=* 
dern lajjen. 


die Commiſſion 


Juli antreten. 


D 
X 


Mehr Bier. 


Erquickliche Ausſichten für durſtige 
Seelen. 


Die „Citizens Brewing Company“ 
beabſichtigt, 8250,000 für die Errich- 
tung einer neuen Brauerei an der Ecke 
der Archer Ave. und Main Str. auszu— 
geben. Die Anlage wird allen modernen 
Auforderungen entſprechen, die Gebäude 
ſollen durchweg aus feuerfeſtem Material 
erbaut werden und 100,000 Fäſſer Bier 
ſollen dort jährlich gebraut werden. Mit 
Ausarbeitung der Baupläne iſt der Ar: 
chitekt Auguſt Maritzen betraut worden. 
Derſelbe Architekt fertigt auch die Pläne 
an für umfangreiche Vergrößerungen 
der Blatz'ſchen Brauerei in Milwaukee, 
für welche die Summe von 8400, 000 
aufgewendet werden ſoll. 

P. Schoenhofen hat in letzter Zeit 
große Ankäufe von Grundeigenthum in 
der Nachbarſchaft der 16. Straße und 
Canalport Ave. gemacht und beabſich— 
tigt, ſeine dort belegene Brauerei bedeu⸗ 
tend. zu nergrößern. 


Blutige Stehereien, 


€ 
Der Blumber Benjamin Garland ge: 
rieth gejtern Abend um 11 Uhr vor dem 
Haufe Ko. 151 Indiana Str. mit Pin: 
colm Birge in einen Streit und murde 


| von jeinem Gegner in den Hals ge | 


D 


ie Wunde iſt ſehr gefährlich, 
faſt einen Fuß lang, durchſchneidet die 


PR ' Halsmusfeln und legt die Schlagader | 
renden Feuersbrunſt heimgeſucht? durch Z — g WER PeN 


blos. Der Meiierbold it verhaftet, 


Der in dem Haufe Vo. 082 Glybourn»i 


mürde geiteran während eines Streites 
MeHale, der in demjeibe | 
von Letzterem durch drei 

Meſſerſtiche in der Magengegend ſchwer 
Der Streit war einer ge— 
ringen Schuld wegen entſtanden. Fitz— 
Zimmer in ärzte | 


the Behandlung genommen und wird, | 
bofft die Bolizei, feiner im kurzer Zeit 
habhaft zu .werden. 


—— 


Tapfere Blauröcke. 


Die Voliziſten Seully und Roſe von 


der Station der Maxwell Str. erwieſen 


8 
ſich 


ſchrockene Männer. 


geftern Nachmittag als brave, sner 
Diejelben befanden | 


| ih an der Ede der Loomis. und:13. 
ı Str als fie plöslih Hülferufe hörten 


Beihtuh der Vereinigten Gerber: | und ein Gefährt, beitchend aus 


Pferd 
und leichtem Wagen, heranjagen ſahen. 
In dem Vebterem fah eine Frau, welche 
die Gontrolle über das Vferd verloren 
Hatte, nebjt zwei Kleinen Kindern. 
Roliziften arrangirten einen Dauerlauf 
von mehreren Blods, fahten den 
Durdgänger und bradten ihn glüdlih 
zum Stehen, ohne daß irgend Jemand 
verlegt worden wäre. Die Snfaflen des 
Wagens waren die in No, 149 ®. 13, 
Str „wohnende Frau Frank und deren 
zwei Kinder. 


| des „Building Trades Gouneil 
dies vor. 


| verödet 


ı ihrer Branche in der Stadt. 


| Ihloß zwar nicht zu itrifen, 
pflichteten jich die Mitglieder, während 


ı Gomiite, 


| Beten Smallow vom Meltausitellu 


| wird wahricheinlich 
| Woche zu Ende gehen. 
ı Arbeiter firtken feit zwei Monaten, da | 
| Die. Kontraetoren 


vor allen Bngen Ihren vollen Mamen al: 
} % e 


Die } 


— — un an anne 


Arbeiter-Angelegenheiten, 
Die Strifebewegung und das Bau- 
 gefchäft. 


„Tommy“ Morgan in der Trade & Labor 
embIy. — Berihiredenes. 

Der Strife der im Baufad beihäf- 
tigten Eiſenarbeiter ſcheint, da bis jetzt 
beide Parteien nicht zum Nachgeben ge— 
neigt ſind, für die ganze Bauthätigkeit 


in ein höchſt unangenehmes Stadium 


treten zu wollen. So lange es noch her⸗ 
gerichtetes Material gab, konnte an den 
Bauten ſelbſt mit geringen Ausnahmen 
weiter gearbeitet werden, doch dies hat 


vorräthig war, aufgearbeitet iſt. 
Angeſichts der unſicheren Situation 
wird die Vergebung neuer Contrakte 
ebenfalls verzögert. Auch diejenigen zu 
Arbeiter-Organiſationen gehörigenLeute, 
welche nicht direkt am Strike betheiligt 
ſind, haben Beſchlüſſe gefaßt, dahin— 
gehend, daß ſie die Arbeit niederlegen 
wollen, ſobald der Verſuch gemacht 
wird, Nicht-Union-Leute unter polizei— 
lichem Schutze arbeiten zu laſſen. Ein 
ler Paragraph in den 


ſpezie! 

chreibt 

Die großen Werkſtätten von 

müler & Nüller blieben heute Morgen 
ir 

Di Mann, welche 


arbeiteten, galten als die ge 


Born⸗ 


2% 
te - ci 


Ihirten am Samitag in zum 


OTDOTE 
i 


Sauptanartier der Strifer und wurden 


2 Au se . ae > — 
dort natürlich mit Jubel empfangen. 


Samſtag ſtattfand, wurden Comites er— 
nannt, um die Organiſationen, die eben— 
falls in Sitzung waren, zu beſuchen und 
ihnen den Stand des Strikes klarzu— 
legen. 
dieſer Comites war der, welcher von den 
„White Card Molders“ kam, die in der 
Halle an der Jefferſon- und Madiſon— 
Straße tagten. Dieſe Körperſchaft be— 
doch ver⸗ 


der Dauer des Strikes keine Architee— 
tural-Arbeiten zu liefern. 
tet nichts weniger, als daß gegen 2,000 
Former in verſchiedenen Gießereien von 
heute oder morgen ab nicht arbeiten wer— 


den, denn in den meijten Pläßen, wo | 
diefe Leute arbeiten, gibt ed momentan | 
| tofen Hunden gebifjen zu werden, * fagen 
| fie, „müfjen uns e8 gefallen lafjen, daf 
| es heißt, wir drängen in die Höfe ein | 
| und ftchlen werthuolleWadhthunde. 


nicht3 weiter zu thun, ala die Gifentheile 
für Neubauten anzufertigen. Die Aus: 
fichten für die Striker find fomit günftig 
und es jteht zu erwarten, daß die Let: 
teren ihre Forderungen, diggpührigens 
weder übertrieben noch ungefecht find, 


fondern nur im Einklang mit den Arbeits: | 


bedingungen anderer Bauarbeiter ftehen, 
durchlesen. 
In der geftrigen Situng der „Trade 


and Labor Affembly“ ging es ziemlich | 
warm ber. "Thomas %. Morgan brachte | 
eine Anklage gegen T. R. Batterfon, | 
| feelenlojen 


einen Delegaten der Maurer » Union, 
vor, dahingehend, daß Tatterjon jeine 
Stellung als Mitglied des Vergnü— 


gungs-Comites für jelbftjüchtige Zwede | 
war nämlich | 


ger | — NE Ren 
| Bewohner eines Haufes in die Küche 


mißbraudt babe. Es 
Ihon früher bejchloffen worden, 
legentlich der Arbeiter: Parade im nüch- 
ten September einen Arbeiter: Kalender 


druden zu lajjen und denjelben an die | 
Theilnehmer an der Parade und an anz | 
Das Ber: | 
gnügungs:Gomite war beauftragt, die | 
Herausgabe diejesWüchleins zu betreiben | 


dere Perfonen abzugeben. 


und Anzeigen dafür zu jammeln. &s 


wird erwartet, daß die lebteren eine be: | 


trächtlihe Summe einbringen werden. 
Die Befhuldigungen Morgana gegen 
Patterjom gingen nun dahin, daß leb- 
terer Anftalten getroffen habe, ein ähn- 
liches Werfchen im Namen einer anderen 
DOrganifation herauszugeben, natürlich 
in der Abjiht, das Publitum und die 


| Gefäftsleute glauben zu maden, e8 


jei dies das von der „Trade and Yabor 
Aftembly“ herausgegebene. Morgan 
fügte jeiner Anklage no binzu, da, 
da man voriges Yahr jo traurige Gr: 
fahrungen gemacht babe, man diejes 
Yahr die Mitglieder des Vergnü— 
gungs-Comites ganz bejonders im Auge 
behalten müfle. 

Es entjtand nıın eine längere Debatte, 
in welcher Far bewiejen wurde, daß Pat: 
terſon thatlächlich Anjtalten für die Her: 


ausgabe eines Arbeiter-Periktons getrofz | 


fen hat, ohne von Kemandem dazu be 
auftragt worden zu fein. 
Morgan, dat Patterſon, Pomeroy und 


Sergeant (die drei Grazien, wie einer 
der Anweſenden die Genannten unter 
dem Gelächter der Uebrigen nannte,) in 
einer Druckerei intereſſirt ſeien, in der jnes 


terſons Verſuch, ſich zu vertheidiger 


ſehr Alüalih aus und Im; 


| wurde er nicht nur von Bergmianne 


ſondern auch durch 
Comite zurückgezogen. 

Sr, 38 uni 2% Y 

Der Gipſer-Strike iſt nahezu vor— 
über, indem ſo ziemlich alle zur 


gehörigen Leute unter ihren Regeln 


Aus 20 m a u Hi, Hrhnis m 6, 0.5.5, 
Bedingungen an die Ardeit zurüdgefehrt 


ind. Die Ginier werden fih, einem 


* > En Far rar L 5 F 
am Samſtag gefaßten Beſchluß zufolge. 


„Building Trades Coun— 


x 


nächſtens im 
vrertreten laſſen. 

Auch der Strike der Marmor-Ärbeiter 
im Lanfe dieſer 


ſich 


zu zahlen, als früher für zehn Stunden. 
Comites ſind ernannt worden, welche 


mit den Bontractoren in Verbindung | 
treien jollen, und die beiderjeitige Stim= | 
| Umijtanden t 
ziehung von Löhnen. 


mung iſt derartig, daß die beſtehenden 
Schwierigkeiten vorausfihtlih durch 
gegenfeitiges Entgegenfommer: beigelegt 
werden. 


GeWwaltthätiger Bagabıınd. 


Der in dem Haufe No. 504 S.Clarf 
Str. wohnende Guftan Bell hatte ji 
geitern Nahmittag auf der Treppe des 
„Beftern Tranjit“ Lagerhaufes am Fuß 
der St. Clair Str. niedergejegt, als ein 
unbefannter Strolh an ihn berantrat, 
und Geld pon ihm forderte. Bell wei: 
gerte fih, dem Verlangen zu entipreden 


u ———— ihn der Fremde zu 
— den, ihn mit 
Bruch der linken Schulter davon. 


en uub entfloh 
indelte trug. einen 


Statuten 
a5 


dort? 
chieftelten | 
Alle marz | 


Käfig 


An der Maflenveriommluna, die am | 


(Finer der mwichtigiten Berichte | 


Dies bedeus | 





Union 


md | 
und 


Die Marmor: | 


weigerten, für | 


| in Deutichland dürfen 


| aus or \ 
| wärtig in Gleiwig eıne Kaferne gebaut wird, 


Unfere Bunde. 


Ein Kapitel für ihre Kiebhaber und 
von ihren Feinden. 


‚Bert irgend etwas daran gelegen ift, 
feinen vierfüßigen Hausfreund jicher zu 
behalten, der möge fi beeilen, demiel- 
ben einen Maulforb zu verichaffen und 
der Stadt den fehuldigen Tribut zu ent- 
richten, ſonſt hat's „geichellt*. 
friſcher, fröhlicher Krieg iſt abermals 
entbrannt und ein Hundeleben iſt heute 
keinen Pfifferling werth. Michael Me— 


Gary, der Beherrſcher des Zwingers an 


der Ecke der 12. Str. und des Central 


Parks, empfängt täglich im Durchſchnitt 
jetzt ein Ende, da ſo ziemlich alles, was * pfängt täglich 1 


100 Eremplare der Gattung Canis fa- 


| miliaris, von denen nur wenige wieder 
' die Gelegenheit befommen, in der gols 
| denen Freiheit das Lieben und Leiden 
| ihres Hundedajeins weiter zu fpinnen. | 
| Jeden Tag, „Früh Morgens um vier,eh' | 
dieHähne noch frähtn, “werden zwei Was | 
| gen nach verfchiedenen Richtungen auf | 

den Fang ausgejfandt und auf jedem derz | 
| felben befinden fi eim jtädtifcher Poli: | 


sit und zwei „gelernte“ Hundefönger | i 3 
i — 3 | Deutfcher Krieger-Derein von Eafe 


aus — St. Louis. 


Jeder dieſer „Fachleute“ iſt mit einer 
[che er dem | 
then Alben: 
i teuern heimfehrenden - Köter mit Der | 
gleichen Ilnparteilichleit ums.den Hals | 


Drabtiihlinne autöaerültet, wel 
ML AUSTUGERTIL dusge u i, ID 


leichtiinnigen von nädil! 


wirft, alS dem, ehrbar vor der Thür 
jeines 


hund. 


praitizirt und weiter geht die 
vabrt. Opfer um Opfer fällt in Die 
Hände der Hälcher, und, ift der Käfig 
voll, fo geht es nad der oben erwähnten 
„Bewahranſtalt.“ Hiermerden 
fangenen einige Tage eingeiperrt gebal- 
ten wid 


tode überantwortet. 
wandelt und aus dem Fett wird Wagen— 


ſchmiere, wenn nicht gar Oleomargarin 
gemacht. 


Die Hundefänger behaupten übrigens | 


Märtyrer ihres Beru: 


m 


„Wir risfiren e3, von 


gewijjermaßen 
fes“ zu fein. 


In 
Wahrheit gehen wir niemals in einen 
Hof und fangen alle Hunde ohne Unter— 
ſchied der Perſon, ſobald ſie ohne Maul— 
korb und Marke umberlaufen.“ Das 


von, daß ſie für ihre Arbeit gut bezahlt 


werden und daß erwieſenermaßen ſchon 
häufig Hunde mit Maulkorb und Marke 
ihren Weg zwangsweiſe nach dem 
„Pound“ gemacht haben, ſagen dieſe 
„Maſſenmörder“ natürlich 
nichts. 
wohlweislid), daß fie, reip. ihre Berufs» 
genofien, vor etwa drei Jahren, als fie 
ihr „Debit“ in Chicago machten, an 


der Marwell Str. in Abwejenheit der | !* 
| feiner Halle, 120 Wells Str., aus in 


| Bewegung und marjchirte nach dem 
| Feitplaß. 


En 


dejielben drangen und den dort am Ofen 
angebundenen Familien⸗Hund heraus: 


holten, und was ber gleichen Dinge | Par! Je] 
| Baiern” und der „Chicago Baierns 


mehr find. Alles in Alleın, fie jind ein 


verichlagenes Sefchlecht und wer einen | 
Hund hat und ihn lieb und werth hält, | 
Wer aber | VEN 
tigſte 
Herr C. G. Linz hielt die Feſtrede und 


der behüte ihn vor ihnen. 
einen Hund verachtet, um mit Guſtav 
Riel zu ſprechen, der weiß nicht, was ein 


Hund iſt und Recht geſchieht ihm, wenn Fur 
| Aug. Kefel, Sr. Koh, Louis Kühn, 


ihm dann fchlielich Doch nach dem jelbjt- 


verjchuldeten Tode des Treuen die Ges | Arion u J 
| of. Wurm, John Zellner, John Kug: 


| ler und Simon Xoefel hatten als Feit: 


wifjensbifje feine Ruhe laſſen. 


Flüdtiger Berfihderungsagent. 
Arbeiter. 


Betrügereien  durchgegangen. 


in deutjchen Arbeiterfreifen, indem er 


jeinen eigenen Namen 
Quittungen aushändigte. Die Original: 
Quittangen dagegen behielt er zurüd 
und erklärte den Dejellichaftsvertretern 


bei feinen Abrechnungen, daß die Ders | 
Ferner bewies | fiderten ihre Beiträge nod nicht entriche | 
| tet hätten. Haberlandt ijt ein aufderWßeitz | 
feite, befonders in Birtyicharten, als flot- | 
ter Gejellihafter wohlbefannter Mann, | 
fih durch | 
großipuriges, jelbjtbewuntes Auftreten in | 
Yerifon fettiggeftelkt werden follte, Tatz | das Vertrauen leichtglaubiger Leute hin⸗ 

einzuſchwindeln. 
bei Abſchlüſſen von Verſicherungsverträ— 


der es vorzüglich verſtand, 


Das Vublikum follte 


mit größter Vorſicht zu Werke ge— 
und derartige Geſchäfte lediglich 


mit als wirklich reſpectabel 


Agenten abmachen. 


—— — — 


Der verſteht's. 


der 


W 
a. 


Dunham & ©o. vorge: 


age förderte, daR E.W. Den: | 


2 ® ayy Yını N Lama 8 
nis, bis zum 1. Juni Dunhams Com-⸗ 


pagnon, ſein Privatconto um mehr 


830,000 überzogen hat. 
—— 
Brieftaſten. 


F. R., Clubourn Ave. 


als 


2 line 11972 
zte mie UIID 


geben. 

2. Barthol, Das un 
(Rehisihugvere), Zimmer 
No. 154—156 Yale Etr., | 
mit ber unentgeldfichen 

Sprechen Sie 
Herren veritehfh 


es ud Heben 


Gi 12 
dort 
einmal vor; bie auch 
deutſch. —— — 

C. Th. katholiſchen Geiſtlichen 
keinen Schnurrbart 
tragen, auch bei den evangeliien fommt e8 


1) Die 


| mr ganz vereinzelt vor ud gilt dann für 


anitögig. 2) Das Auditornnn. 
Schleſiſcher Uhlan. Herr Otto Wolif 
Ratibor Idreibt uns, dab gegen 


nah weidher wahrigeinlich jämmtliche fünf 
Schwadronen deö Kastzler'ſchen Regimentes 
verlegt werden. Höchilens, dak man dem 
Füriten von Pleß zu Gefallen die in Pie 
garniſonirende Eskadron daſelbſt beläßt. 

M. S. Sprechen Sie einmal mit Herrn 
Heinemann, dem Chef der beutichen Abthei- 
lung ded Weltausjtellungs-- Prefbureaus. 
Sie finden denfelben im Ausitellungs: Haupt: 
quartier im Rand-MirNally: Gebäude, No. 
168 Adams Str. 


Ein | 


Heren jisenden, foliden Haus: | 
Mit möglichtt wertgem Geräufc | 
| wird dann der an der Schlinge Zap- | 
pelnde im den auf dem Wagen befindlichen | 


| weht. 
| ten fih alle Anmwejenden auf das Beite 
ı und die vorzüglich getroftenen Anords 
die Ge⸗ 


dann, ſoweit ſie nicht von ihren 
reſp. Herren gegen Erlegung von 83 
abgeholt worden ſind, dem Erſtickungs-⸗ 
Die Cadaver gehen 
in die Hände ſpekulativer Seifenfabri- 
kanten über, und die Häute werden dann 
in „Seehundsfell“-Mützen, die Knochen 


in „elfenbeinerne“ Kragenknöpfe ver- 





Auch darüber ſchweigen ſie 


| Chicago und Umgegend. 


bekannten 


Zweck der Feier angemeſſen. 
zweimal Gottesdienſt ſtatt und die an— 


aßt ſich unter 


Feſte und Vergnugungen. 


Turnverein „Voran“. 


Begünſtigt vom herrlichſten Wetter 
bielt der Turnverein „Voran“ gejterm in 
Recel3 Grove fein Picnic ab. Unter 
Vorantritt des Trommler: und Pfeifer: 
Corps des Turnvereins „Aurora“ waren 
die waderen Turner mit Kind und Se: 
gel zum Feitplate gezogen, und auf dies 
fem berrichte bald eine jo herzlichgemüth- 
liche, feuchtfröhlihe Stimmung, daf 
Alt und Jung fih auf’s oftbarfte amü: 
firte. Die veranjtalteten Vreisſpiele, 
bejonders das Wettlaufen der Damen: 
tectton, erregten allgemeines Intereſſe 
und janden reihen Beifall. Unter ben 
zahlreichen Bejuchern waren die Turnz 
vereine „Aurora“ und „Fortichritt“ bes 
fonders jtark vertreten. Der Dank der 
Jeitgälte um das Gelingen des fchönen 
seltes gebührt in erfter Yinie den Herren 
Aug. Ruhland, Herm. Kunjtmann, Jos 
jeph Klar, Bruno JIrmſchier, Guſtav 
— Hermann Herold und Job. 

lit. 


Diew. 

Fine wahre Völkerwanderung ergoß 
ih geitern nach SHoerdts Grove, dem 
Feſtplatz des Krieger-Vereins von Lake 
View. Alle deutſchen Stämme waren 
vertreten und aus allen Theilen der 
Weltſtadt Chicago waren Theilnehmer 
erſchienen. Eine Rede des Herrn John 
Steffgen murde mit großem Beifall aufs 
genommen md das ganze Net war von 
tameradjchaftlichen Geifte durchs 

Ber Tanz und Spiet unterhiel: 


echt 


nungen trugen wejentlih zum Grfolg 
des Sanzen bei. Die Herren Xojeph 
Wolbach, Lorenz Priesfa, Albert Daus 
mitz, Rud. Menz, Joe Fiſcher und Ad. 
Paffrath waren die Feſtordner. 


wig-Holſteiner Sängerbund. 


a 


Der „Schleswig. Holfteiner Sänger: 
dund“ hatte geitern in Ludwigs Örove 
ein grokes Vienic und Sommernadts: 
feſt veranſtaltet, welches trotz des zeit— 
weiſe ſehr drohend erſcheinenden Wetters 
ein zahlreiches Publikum angelockt hatte. 
Die „ſtammverwandten“ Sänger vom 
Norden der Elbe verſtehen es aber auch, 
ihren Feſten eine ſo gemüthliche Färbung 
zu verleihen, daß jeder gute Deutſche ſich 
bei ihnen angeheimelt füͤhlt. Der Tanz— 
platz bildete natürlich die Hauptanzie— 
hungskraft für die Jugend und während 
der Pauſen gaben die Sänger ihre ſchön— 
jten Weijen zum Beiten. Die Arranges 
ment3 lagen in den Hönden der Herren 
d. Schürmann, John Mohr, 5. Wilde, 
Sohn Munern, H. Runge, H. Hanfen, 
H. Büttle, Aug. Grage, H. Heid, Ad. 
Grage, Kohn Glaujen und H. Voß. 


Bairifch-Umerifanifcher Derein. 


Dgden3 Grove war gejtern der Sams 
melpunft fait jümmtlicher Baiern von 
Um 12 Uhr 
Mittags jebte fih der Bairifch-Ameri: 
faniiche Verein von Goot County von 


Die Schweitervereine „Bas 


voria,* „Vereinigte Dejterreiher mb 


Verein“ betheiligten fich im großer Zahl 
anwem Auszug und während des ganzen 
Teites herrfchte die denkbar einträcdh- 
nnd brüderlidite Stimmung. 
die Herren Peter Maier, Fr. Wirth, 


Anton Amweiler, F. Wihr, John Jel, 


Gomite alles aufgeboten, das Picnic zu 


ı einem echten Volksfeit zu geitalten, was 


Seine Opfer hauptfählich deutfche | 
| gen war. 
Der Verfiherungsagent Anjelm Ha— 

berlandt ift nach Verübung zahlreicher | 
Der | 
i j f ſeine O we . —— 
Schwindlgr juchte und fand jeine Opfer | Dienftag, im Nord-Chicage-Schügen: 
ihnen zu den Verjicherungspolicen auf | pazt ein großieß Bolfufent ab, Deffen Bkopms 


ausgeſtellte | iit, 


ihnen denn auch) im volljten Maße geluns 


Kirchenfefte. 


Die junge St. Franzisfus Xaveriuss 
Gemeinde von Avondale hält morgen, 


erirag für den Bau einer Kirche bejtimmt 
Am gleihen Tage feiert audh die 
deutſche evangeliſche Bethlehems⸗Ge— 
meinde von Lake View in Hillingers 
Grove ein Sommerfeſt, welches indeſſen 
bei ungünſtiger Witterung auf Donners⸗ 
tag verſchoben werden würde. 


Das Miſſionsfeſt der deutſchen 

£utheraner. 

Zwei Eifenbahnzüge, aus zufammen 
30 Waggons bejtehend, braditen geitern 
die Mitglieder der Iutheriichen Gemein- 
den der Südmeitjeite und deren jranilien 
und reunde nad) dem jchönen Burlings 
ton-Bark, wo das jährliche Mijjiongfeft 
jtattfand. 

Das Feft follte eigentlich fehon vor 


| 14 Tagen abgehalten werden, mußte 
| aber ungünitiger Witterung balber ver: 
hoben werden. 
| Wetter geitern um jo fhöner und, da der 
Bücher des Handtungs- |; Bla für derartige Veitlichkeiten wie ges 
| Saffen ift und eine durchweg ausgezeich- 
I nete Feitesftimmung herrichte, verging 


Dafür war aber das 


Dr 


Tag in würdiger Weife. Aus Chi: 
go waren vier Gemeinden: vertreten 
und außerdem waren aus Aurora und 


der 


cago 


Wheatland je eine Gemeinde anweſend. 


Das Programm des Tages war dem 
Es fand 


weſenden Sänger vereinigten ſich zu 


prächtigen Chören. Es wurden mehrere 


Bureau of Juſtice· Collecten zum Beiten der Miiion ers 


hoben, deren Ertrag, zuſammen mit dem 
Ueberſchuß von den Eiſenbahnbin⸗ts das 
Veit auch in finanzieller Hin..ht zu 
einem Erfolge madt. 

FREE REPREEREORC 


„Diner für zivet, Appetit für Eine * Taate 
der Dnöpertifer zu dem Keiner. als er f Ni und 
feinen Freund die Mahlzeit beiteflte. Hi.ie ıc aber 
aud Appetitgehabt. jo hätte er Hinterdrein nat cbüßem 
müffen, wenn er ibn wirtfih befriedigt hätt DO, die 
grägliher Schmerzen, weidhe jede. went Nuoch fo 
leichte Diahlgeit dem Opfer der hroniide: vYSpepfle 
veruriadht. Die Hölke auf Erden, und nid.:s amberes, 
Aber gauz und gar unndthig. ange folo:t an mit 
einer fgftematiihen Kur mit Hoftetter'ö Mo ;:uditters, 
du Unifeliger mit rebellifdem Magen. Mit: ejem Rath 
wiederholen wir lediglich den — Zanfender, 

i i ng gemacht haben; ji haben 
erh — — und ſind nn 
furirt worden. Gegen Zrägbeit einer — — 
ber, gegen exſchwertes oder un 

e — En Tıptiome der 
ebenjo wirkjam, 


wiren der Gingeiweide, beides 
chroniſche ——— iſt das 
wie Gen be Hauptleiben beten ee Kran 


Rheumatiämus. Renraigie Pierenleiäug 
vor dem Bitterß die Tegel, aa 





— — 


_ Wergnügungs-Zegweifer. 


MeMiders — Bine Jeaus. 
Columbia € — A Straight Tip. 
The Wages 6 Sin. 


cabemy af 
— emd! — &ıriken Blind, 
ynne. 


Havlins — Gaj 

Öhicago Opera Houje — Sinbab. 

In Felge eines Stedbriefed ver- 
haftet. 


In Ralamazoo wurde, Tant eingegan: 
gener telegraphiſcher Meldung, ein, far: 
biger Junge Namens George Nlerander, 
von bier, verhaftet, welder unter dem 
Verdacht ſteht, kürzlich in Engelwood 
ein Poctemonaie mit 88, 205 Inhalt ge— 
ſtohlen zu haben. George, deſſen El⸗ 
teen auf der Sübjeite eine Wäfderei be⸗ 
treiben, hatte von einer gewiljen Yran 
Gohn Wäjde zur Reinigung abgeholt, 
und mit ihm zugleich war aus der im 
Schlafzimmer der Dame ſtehenden Ko⸗ 
mode das bewußte Portemonnaie mit 
ſeinem werthvollen Inhalt verſchwunden. 


Kurs und Neu. 


* Der Schneider John Barr, in dem 
Haufe No. 140 Liberty Sir. wohnhaft, 
wurde ala irrfinnig im Detention-Hofpis 
tal untergebradt. 


* Frau Edith Holdom, die 33jährige 
Gattin des bekannten Advokaten Jeſſe 
Holdom von No. 3324 Vernon Ave., 
ift geitern Abend um neun Ihr geftorben. 
Diefeibe hinterläßt außer ihrem Gatten 
drei Kinder. 

* rau Bridget Kcliy wurbe von der 
Frau Addie Bean wegen böswilliger 
Verfolgung auf $50,000 Schadeneriak 
verklagt. Frau ãä welche vor etwa 
It hresfriſt wegen —— ver⸗ 

lagt war, aber freigeiprod; n wurde, 
behauptet, daß die ganze Inklage auf die 
verleumder ijchen Ausfagen der Vertlag⸗ 
ten zurückzuführen ſei. 


* Bhilipp Burns wurde geitern frü üh 
um 3 Uhr bei dem Verſuche, die Hi {er 
he Wirthfchaft, an der Ede der State 
und 12. Str., zu plündern, überraidt 
und verhaftet. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Harriet gegen Auguſtus 
Fenner wegen Trunkſucht; Minnie V. 
gegen John S. Shoop wegen Trunk— 
ſucht und grauſamer Behandlung. 

Die folgenden Dekrete wurden bewil⸗ 
ligt: Nora von Chas. S. Stewart we⸗ 
gen Verlaſſens; Yugufla von Benjamin 
MWold wegen Berlafjens; Geo. von Diary 
P. Earl wegen Ehebruhs; George von 
Mary Meyer wegen Berlajjens; Annie 
von Lohn Wimmer wegen Berlafjens; 
Benj. von Eftber Heller wegen Berlaj- 
jens; Rachel von Loui3 Edward Rein- 
hard wegen graujamer Behandlung; 
Anna M. von Hugo Zander wegen be: 
ftraften Griminalvergehens; Dora von 
Sohn B. Greiner wegen Bigamic; 
Carrie X. von Chas. 3. Eruzen wegen 
Trunkſucht und Ehebruchs; Robert von 
Jeſſie Fairweather wegen Ehebruchs; L. 
Auſtin von Mabel C. Burr wegen Ver— 
laſſens; Selma von Max Field wegen 
Verlaſſens; Maggie von Barthel Reilly 
wegen verlaſſens John von Emma 
Cooke wegen Verlaſſens; Kate von Chas. 
C. Ives wegen Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Auguſt Ziehm, Charlotte Becker. 
Rufus J. Bunce, „yon Paul. 
er Vondrok, Griſtine⸗ Kuta. 

Carl Chrifiopher, Anna Moyer. 
Hermann Bergſtrom, Ellen Barck. 
William RRennoger, Lizzie Gibſon. 
Emil Abberger, Chriſtine Schneider. 

Johann Schlegel, Eliſabeth Grüner. 
Charles Finger, Mary Reef. 


Todesfälle. 


Im — — wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte groi- 
Ken geftern Mittag und heute Nadhricht auging: 


Sofeph Mann, 480 Sebgwid Str., 66 J. 
Matthiad Jungbiut, 250 Bladharmt Str. 
Emil Sornitel, 1506 Noble Str., 6 M. 
Roſa Blaich, 679 W. Late Sir., 24). 
Rachel Leſſer, AsNorth Abe., 63 > 
Syl. Poit, 83 Walton Place, 70 J. 
—— Tann, 3158 Wall Stras7 J. 
Koetb, 62 Herndon Str‘, 65%. 
Gatherine Krieba, 44 Buufer Str., 66 
Frantk Wilt, 470 m. Divifion Etr., 9° 
Dejel St. Kouis, 3431 ©. State zer 
R. Peters, 1008 Benmaton Blod., 
Clara Schulz, 499 Blenwood Ade., 24 * 
Thomas Eibor, 177 W. 15. Str.. 53 3. 
Ugnes Klinbebil, Haus zum guten Hirten, 4% 
Marie Amftein, 152 Oft Indiana Str., 2 X. 
Garrıe Ruder, 142 N. Leavıtt Str, 2M. 
Syred. Ehreuberg, 2943 Farwel Str., 6 M. 
Arnold Tahıı, 104 Wer er Ape., 16 3 
Walter Bäß, 828 Elthorn Str., 1I.1M. 


— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
W. Proudfoot, zweiſtöck. Anbau und Baſe— 
ment, 314 41. Str., 82000; Simon Kaind, 
weiſlöd lats und Bajement, 817 Holt 
Ave., 83000; John Saae, | 2 dreiitörf. Slate 
und Baiement, 187-189 Ojt Erie Str., $13;: 
000; Dr. 2. 3. Bergeron, breiitöd. Fiai⸗ 
und Baſement, 53 Vernon Park Pl., 26000; 
Jaeob ‚Harton, zweiltöd. wiats, 1545 51. 
©tr., 82900: 2. Sandberg, zweittöd. Flats. 
$1100; N. MEI gnerney, einſtöck. Anbau, 907 
3. Stı., 23000; Wopida & Rubin, 2 ein: 
ftöd. Sottages, 1515 und 1529 Bronjon St., 
$1200. 


Marktbericht. 


Chicago, 20. Juni 1801. 
reiſe gelien nur für ben Großhandel. 
G em tie, 
2 306 ner I uf end, 
‚schen 10—-15c ver 
el 1.00 per ai 
90c— 81.25 per Küite 
„tel 81.09 —$ f.1 > per Buſhel. 
Seten 83.002,50 per Kifte, 
Nüben 5075 >c ver Rır, 
253.50—4.09 per Barrel, 
ie € 40000 per Büſchel. 
4.25 1.50 per Kine. 
tb50c WBe per Brli. 
B utter. 
dahmbutter 17 e perPfund; ge⸗ 
Sorten vartireud von 13- 156. 
ine 13—164 Gents per Pjund, 
Käje 
Nahm:Cheddar Sc per Rund. 
ger-Räje 12—134c per Pfund. 
Früuüͤchte. 
ofel 84. 00 84. 500 per Barrel; beſſere 
Eorı 35. 00 87. 00 per Barrel. 

mi a Eiteonen 84.50—86.00 per Kiſte. 
Eu. — — 33.25—4.25 per Küjte, 
tebendbes Geflügel 

pe 3 Bar per Bid. 
üte ; 20 das Pfund. 
Trut ühner 74—R ; Enten 8c—%. 
Eier. 
Zriſche Gier —— 
ayer.. 
. Ro. 2, 40-414; No. 3, 8889}. 
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Senne u innere 


England und der Dreisuun. 


Die Frage, ob England Zu ge 
wiſſen —“ an dem Dreibunde 

üigen würde, fals ed zum 

riege zwi diejem und Frankreich 
und Rußland kommen follte, ift Diejer 
Zage durch eine Enthüllung des fran- 
söfitchen Deputirten Millevoye,. einem 
Boulangiften, wieder in den Border 
grund getreten. M. behauptet, der in- 
zwiſchen verſtorbene Prinz Napoleon 
(Blou Plon) Habe ihm im Januar 
1890 mitgetheilt, daß Stalien durch die 
englische Flotte gejchügt werden würde, 
falls es mit Franftreih in einen Krieg 
berwidelt werde. Der König von 
Sktalien habe dem Prinzen Napolenn, 
feinem Schwager, dieje Thatjache ſelbſt 
mitgetheilt. 

Drillevoye Hat nach feiner weiteren 
Erzählung jofort der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ſeine Unterredung mit dem 
Prinzen Napoleon mitgetheilt; da letz⸗ 
terer jetzt todt ſei, könne er mit ſeiner 
Gntsülung hervortreten. Win dieie 
Angaben Millevoyes reiht der Partier 
Figaro ein Schreiben von Georges 
Poignant, in welchem derielbe erklärt, 
ba& ihm ter Prinz Napoleon im Sep: 
tember 1890 diejelben Mittbeilungen 
wie Herrn Millevoye gemacht babe. 
Die Enthüllungen des Figaro made 
im Ganzen genommen nur geringes 
Aufjehen, da man in Bari?, und ua, 
mentlich in den amtlichen Kreijen, fehr. 
geran wußte, dag England, Bet ob 
Salisbury oder Gladitone am. Ruder 
ift, Stalien nicht zuſammenſch agen laſ⸗ 
ſen kann, wenn es Herr im Mittelmeer 
und in — bleiben und ſeine Ber- 
bindungen mit Oſtindien fichern will. 

Ob König Humbert ſich ſeinem 
Schwager gegenüber derart geäußert 
hat, wie Millevoye behauptet, muß eine 
offene Frage bleiben. Sollte er es 
wirklich gethan haben, ſo geſchah es 
jedenfalls nur, um der franzöfiichen 
Regierung klar zu ‚machen, daß ie ım 
Kriegsfall auch Engfand gegen ſich ha— 
ben würde, und es deshalb gut ſei, den 
Frieden nicht zu ſtören. Die officiöſen 
Blätter nehmen die Enthüllungen des 
Figaro ziemlich kalt auf, geben aber zu 
verſtehen, England habe ſich wirklich 
verpflichtet, Italien unter ſeine Obhut 
zu nehmen. So ſchreibt der Temps: 

„Wir haben zu verſchiedenen Malen auf 
di Gerüchte hingewiejen, daß ein be- 
fonderes Cinverjtändniß zwischen Jta- 
lien und England bejtehe, als Zuja 
zum Dreibund. Man behauptet in den 
Kreifen, wo man derartiges weiß — 
ohne Widerjprud) zu finden —, dog ein 
Vertrag zwiichen England und Stafıen 
abgejchlojjen worden jei. . Das englijche 
Cabinet, welches ſich ſeine Stellung im 
Nilthal ſichern wollte, habe ſich an Ita⸗ 
lien gewandt, mit welchem es ſeit 1882 
in beſtändigen Unterhandlungen über 
den Oſt-Sudan und Abeſſinien ſtand. 
Italien habe ſich verpflichtet, in gewiſſen 
Fällen das Nilthal zu beſetzen, wogegen 
ihm England die Sicherheit ſeiner Küſte 
verbürgte und die Hilfe feiner Flotte 
unter beftimmten Umftänden verjprad. 
Die Enthüllungen von Millevoye und 
Boignant enthalten daher nichts 
Neues.“ 


Bohums Staudalprocch. 


Die deutihen Zeitungen find buch- 
ftäblich angefüllt mit den Berichten über 
den großen Bochumer Steuerproceh. 
AL3 Angeklagte fungiren der oft wegen 
Prepvergehens beitrafte Redakteur Fus- 
angel von der ultramontanen „Weftfäli- 

‘hen Volkszeitung“, fowie deffen &e- 
bilfe der Zournalift Lunemann. In 
über 30 Zeitungsartifeln hatten die 
Angellagten hervorragende Bürger 
Bodum? beihuldigt, ihr Einkommen 
viel zu niedrig für Befteuerungszwede 
eingejhäßt zu haben. _ 

Weil die angejebeniten Männer, na- 
mentlihh aber der Geheime Commer- 
cienrathb Baare, Mitglied des BVolfs- 
wirthichafts- und GStaatsrathes, der 
Ehrenbürger Bohums, der Landtags» 
Abgeordnete Bergraty Schulg u, f. m. 
genannt waren, machten die Enthüllun- 
gen großen Eindrud. Herrn Baare 
wurde vorgerechnet, er fteuere nur von 
einem Einkommen von 23- bi 32,000, 
während er 330,000 M. Einfommer 
babe. Herr Sdhulg fteuere ton einem 
Einfommen von 10,500 bis 12,000 M., 
nehme aber wenigitend® 10mal mehr 
jährlich ein. Die in jharfer Sprache 
gehaltenen Artifel jagten e8 gerade her- 
aus, die Herren jeien jo niedrig ein- 
geichäßt, weil fie evangeliich und natio- 
nalliberal Seien, wie die Mitglieder der 
Einſchätzungscommiſſionen jelbit, die 
ebenjo, wie die Wiitglieder des Magi- 
ftratS und viele Stadtverordneten, zu 
niedrig eingeichäßt fein. Weil nun den 
Zeugen aufgegeben it, fi über ihre 
Eintommenverbältnifie derart zu infor? 
miren, daß fie die Angaben beichwören 
fönnen, wird man erfahren, was Made 
res an den Angaben der „Volkszeitung“ 
war. 

Strafantrag iſt geſtellt ſeitens der 
Steuereinſchäzungs-Commiſſionen, des 
Magiſtrats und verſchiedener Privat— 
perſonen, im Ganzen liegen 18 Straf⸗ 
anträge vor. Wie ſcharf die Sprache 
war, die das ultramontane Blatt führte, 
geht aus folgendem Paſſus hervor, der 
ſich in einem Artikel befand, in welchem 
von Geheimrath Baare die Rede iſt: 
Iſt es nicht geradezu haarſträubend, 
wenn ein ſolcher Mann, ohne im Ge— 
ringſten zu erröthen, oder ſich unbehag⸗ 
lich dabei zu fühſen, ſeinen Arbeitern 
die Steuern montlich am Lohne ab— 
hält, obſchon er ſich ſagen muß, daß 
eigentlich er ſelbſt einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Theil diejer Lajten auf fich neh> 
men müfte?“ Die Aufregung in der 
Stadt Bodum Mmegen der Urtifel war 
eine jehr große, e3 gebt dies chen 
daraus hervor, da dem Bürgermeijter 
Lange, der ebenialls bejchulbigt iſt, die 
zu niedrige Einjbägung mit bewirkt zu 
haben, ein Brief zuging, in dem er mit 
ben Tode bedrght wurde, 


* Der ge Joſeph Biggins, der 
ſich augenbli Fe im Serenpeipitel bes 
findet, machte geftern einen Fluchtvers 
ni: indem * ar riefigen Kraft: 
onftrengungen die eijernen Gitterſtäbe 
—— und ſich hin * 
Er wurde von den Wärtern der 
ſofort wieder ergriffen. RR 
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"Wönentlige Brieflifte. 


Nad ſte va. toir bie Lifte Der auf dem 
ra enen ec in diefer Xifte —— 
iach ber „Dead ı Dead letter ofiee” —— hington geſandt 


Chicago. 20. Juni. 
45 Krauetz Louis 
946 KHrisban Yan 
947 Kropp William 
948 Krüger re 5 
949 Augler ottlieb 
950 Ladelon Morris 
851 Laugbner S 
952 Leder D 
953 — Jochan 
954 Loeb 
85 Loth N 
956 Su zn 
957 Qugo 
658 sugar —— Bazapaſa 
959 Mayer Michael 
%0 Makovsty Tirina 
901 Mau Mr 
o62 Marks Is rael 
93 Mafion John 
94 Matis Yofef 
965 Maurer Friedrich 
%6 Mein Martha 
967 Melzei Mary 
968 Miara Tyrancidca 
9 Micetid Kuzma 
970 Mitienfeld 
971 Milos Giovanni 
972 Miller Ric 
v3 Moerede Julia 
974 Mofer Soief 
975 Mozewsty Sizepan 
976 Miller Augufte Frl 
977 Mutt Gtrit 
978 Myer Joſef 
979 Neubert Felir ET 
980 Hteuhalfen Friedrich 
981 Neutkirchen Jacob 
982 Neumann Johann 
33 9 ‚etjon Anna Daria 
< i Mm 


801 Abramcif Antonio 
802 Adamowit Kafinid 
803 Ambach Phillwp 
acflav 
805 Anttet Bartol 
306 Arimond Peter 
e ae 
+03 Auguftine Sog 
&09 Eatamage Wen 
810 Balogh 
811 Daiher —2 
812 Behm Albert 
813 Beibel Andr 
814 Berg A 
815 Beiäte Kart 
816 Bielenberg er 
817 Biellinsti iam 
818 Bieſchty Frida 
810 Binsſeld Joſeph 
80 Ble zuiczki Joſef 
821 Bohow Emil 
E 2 Boehm a 
3 Bombera Middal 
R Boromtfi Etanidlam 
2) Braudwin Samuel 
526 Braudte Baptift 
527 Brauer Erbmanm 
"28 Wregg Peter Qudivig 
824 Brehiner Ehrift 
830 Diertafz Wojrieh 
#31 Brintmann Fred 
#32 Brodbaus Henry 
823 Brozyna Michael 
*4 Lulettowsti Joſef 
835 Bulawa Jacob 
Du Vader 
Burjanet Ida 
hr iftenien, Hans PB 
Shylet Emanuel 
840 Ciocnick Barthomy 
841 Cieſielsti Theodor 
242 Giedia Yan 
842 Girttews ti Julyiau 


4A 
644 


W 
wre Sri Yidor 
orys Nifotaj 
988 £ x der chiect Willtam 
v89 Octon Ogmeszfa Frau 
90 Srdman Pr 
991 Otlo Robert 
92 Patez Ya Mitoter 
—W 


cocic Thomas 
ennuing Frau 
& etterjen Nels 
D 9a Peit Heinrich 
10 izele Nathan 
1091 vlantus Mimi Frl 
1002 2 ofienfomsti Franz 
1003 Bolef Antonio 
1004 Bopet Balentin 
1005 Prejga Fanag 
1006 Rufett Julius 
1007 Pytlewicej Wawzen 
1008 Redlich Foul 
200 Ntebı te Adol 
ch ubadh © Friedrich 


1014 Ri Ka ar targarcthe 
1015 Robinion Th 


1017 Ro 


1018 R 


te 
oöfoten Albert 
Roft Bernhard 


;abien Herman 
88 Bahr Magpie Fri 
“79 Bawin Aittina 
0 Beduttd Karumir 
Eul Gerbeific Jatob 
882 Gerner Emil " 
833 Gifjela Johann 
854 Glaͤßmann Adolf 
885 Glincoki Albert 
855 Glüdauf Rudolf 
87 Bottsert Hand 
883 Gorclicoff 
BR) Gorousfi Jan 
&.0 Gafpobdin Slovanni 


tufinet Xibert 

1026 ARuzie Vianco 

1027 Sawica Jozef 

1023 Scharf Franz 
1029 Sharner Fri 
1030 Shenell Heinrich 
1051 Schiff Dave 
10832 Schmidt Ludwig Frl 
1033 Echinid Francisfa 
1034 Schöne nberg Paul (2) 
1035 Schönfeld Julius 
1026 Schumann Annie Frau 
1037 Schwane Heiurich (2) 
1633 Schweißer Liie Frau 
1039 Geibentehwarz George 
1049 Gelegman 

1041 Seppel Agnes Frau 
1042 Stegel 9 

1043 Eieiwert Gail 

1044 Emith 9 
1045 SonenjcheineSara Frl 
1045 Springer N 

1047 Sralz Tefla 

—* Steblaj Joſef 

1049 Steuben H 
1050 Stern Hermann 
1051 Stoll 9 


832 Handlofer Karel 
893 Hartmann F 
v4 Daten Enteft 
895 Hapdlit Antonio 
556 Keeper Lorenz 
897 Heider fFreberid 
898 Heidemann Mary 
899 Heinzius A 
200 Hellermanı Auguft 
901 Hermann Auna 
908 Hefe Emilie Fri 
v3 Hirich Adolf 
004 Hiöler Andre 
ws Hoffmaun Franz 
908 Hollmejch Frank 
%7 Holm Jena P 
ws Solondif Sojef 1052 Steater A 9 
!0) Hopp Hermann 1053 Strut A 
v10 —— ohanna 1054 Szymaniak Staniſtow 
„11 Quehthauien Eharlotiel055 Tihan Tama 
912 Hurwiß Schajo 1056 Timm Frank 
913 Sndermüsle Rofa Frl 1057 Togel Michael 
914 Sjager Franz 1058 Tucholski Alexander 
915 Yankewicz Koftanty 1059 Ulen Martin 
416 Janbit, Sofef 10680 Ulrich Katie Frl 
917 Narfa Marianne Fraul061 Barkaita Sofeph 
918 Jarofiews ki Albert 1062 Bon Blantius A 
919 Jäcer Wilhelm 1063 Ton Dem Bujche Euno 
+20 Jegelie Yoief 1064 Yon Wahlfte Ferdi⸗ 
221 Igielski Jacob nand Grob 
922 Kohanfen Laurig 1065 Waeze E Blücher Graf 
923 Rarier William 1066 Wallner John 

924 Karge Leopold 1067 Warccaf Antonia 
025 Kataraynıa Burdzes 1068 Weber SFrik 

26 Kaufmann Sacob 1069 Wedrick Fritz 

1070 Werth Ferdinand 
u MWeiterburg Dr R 
2 Wetzel Chr 

1073 Mesftein Salcmon 
1074 Weimer Charles 
1075 Wirfus Antonio 
1076 Wobhlleben MN Fr 
1077 Wolff A 
1078 Woflinsfi Auguft 
1079 Wozniat Watenty 
1080 Wuhtenberg 
1081 Zahazemätt 
1082 Sa Hamftam 


erbinand 
tarlyslaw 


29 Kennhack 

20 Rimont 
931 Kittern FI 
932 Klat Jun 
933 Klein Jakob 
184 Klich Francesco 


628 Seller dh 
rau 


> Alippelberq Charles 
Koch Elarf Frl 

938 KRocı Paul 

939 Rolar Ant 

240 Kolarit Fannie 
41 Konitzki Maria 
242 Kopidi W 

913 Koziot Stanidlau® 1086 Zisfa M 

944 Rauel Johann 1087 Zwetler Karl 
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Die „„Abendpoft‘‘ hat mehr Reſer aud folg 
ld audı mehr Fleine Anzeigen, ald alle andes 
ren Deutichen Zeitungen Chiragas aufammtens 
genommen. 


L. SCHUTT’S 


Deulich-engl. Schule, 


621 und 623 N. Wels Str. 


= ruder Julius 
ihn John Auguſt 
1085 tegler Richard 


Frl 


Die Eltern und Freunde der Schule ſind freundlichſt 
eingeladen, den am Montag, Dienftag Mittwoch und 
Bonnerftag diefer Woche, Vormittag? don 9—12 Uhr 
und Nahmittagd von 2—4 Uhr ftattfindenden Klaje 
jenprüfungen und bdber.am Freitag Nahmittag 4 
Uhr beginnenden Shlußfeier beigumohnen. 
mo—ir2 L. Schutt, Direktor. 


Aufruf. 


Perſonen, welche am 24. Mai, Morgens 
gegen 11 Uhr mit der Diviſion Str. Gar von 
der Stadt nad Humboldt Park fuhren, wer: 
den freundlichit eriucht, ihre Adrefje einzu- 
jenden: 1692 Milwankıe Ars. 


Grites Großes Pic- Nic 
WASHINGTON LOGE 


No.5,0.D.E.S,, 
—abgebalten in— 
John Garduers Barf, Harlem, 
Ce Madiion u. Dedplainee Ane,, 


am Sonntag, 28. Juni. 
Anfang 11 ihr. QTidet3 250. 


Sahraelegenheiten mit der Madilon Str. Gars und 
MWisconfin Central R.R. Der erfte Zug verläßt das 
Wisconfin Gentral Depot um 19 Uhr. moja0 


Spondly’s Sommer:farlen. 


Ede Diverjey und Glar! Ztr. 


Grosses Concert, 


am Donnerftag, ven 26. Zuni 1891, 
und jeden Abend darauf mit Ausrahne Sonntags. 
22juniwil 


Karl Horn, 
Vraktifcher Bıicchbinder, 
250 &. Late Str, 5jigmos 


Co. 
EMIL SIMON & 
Dentidhe Buhdruderel, 


393 E- pIvIisioN ST. 


Der BLUMEN-STORE 
der Fran Sophie Kudwig it wieder eröffnet in 
Ave. — 
Salfted Smilm 


Wabaſh uud — u 
streben ggg ie 
Todes: Anzeige, 

— 


unſer vie —S Kind 

—*— n pe aber hartem Krantenlager nat 
u rın entjchlafen i! e Beerdigung fta 

am 8 um 2 Uhr, 


den 23. Juni, Nahmitta 
dom Tran ae, 581 ** Abe trauernden 
Hinterbliebenen 


3a Iatt, Vater. 
ath —* latt, Mutter, 
1 bft Geſchwiſter. 


I. O. M. A. 


Danffagung. 


Den Beamten und Brüdern ber „Anbrea® Hofer 
Koge No. 95" pom „Independent Order of Mutmal 
Aid of Zılinois“ meinen berzlichiten Dan * * 
prompte Auszahlung von 200 Dollars, nebft ein 
— Aſſeßiments im Betrage don 200 Dollars 

terbegeld für meinen verſtorbenen Mann Fred. 
Sampregt. 

Ih möhte allen Yyamilienvätern, bie etwaß für die 
Ihrigen thun wollen, obigen Orden beftens empfehlen. 

Bertha — 
2 574 N. Halſted Str. 


Kgilalions-Verfammlung ! 


der Vereinigten Gerberei Arbeiter: Union 
No. 1, den 23. Juni, Abends 8 Uhr inder Fide- 
Iin Halle, 686 Milwautee Ave. — Alle in ber 
Gerberei beiäftigten Arbeiter nebit Frauen find will 
tommen. 


Thema: Arbeiter-DOrganifationen, wie fie 
find und wie fie jein follen. 


Redner: &. I Morgen, ©. U. Hoehn, {mbi4 
Das Gomitte 


Außer der „Ne Dorker Etaniögeitung 
hat kein deutſchamerikaniſches Blart Io viele 
Tleine Yinzeigen, pie die „„Nbendpoit‘‘, 


Steine Anzeigen. 


für alle Guscians 


1 1 Gent das Wort 


unter Biefer Muberil. 


Beriosett Nänner und Knaben. 


Berlangt: Pen 8 für Sonmer-Artifel, gebrandt 
im jedem Hans. 3285 5. Ure., hinten; bis 9 pr früh 
uud 6-8 Uhr Abends. 11 

Verlaugt: apezierer und ein J ung der Luft bat, 
das Peintergei ihäft zu erlernen. 1251. Halfted Str., 
©. Berda. 11 





in jedem Haus ge— 
295 Sedowict Sır., 


Tüchttge Agenten, um einen 
brauchten i Artifel zu verkaufen. 
unten. 

Derlangt: Ein junger Mann 
und Syenfterpugen. 177 LaSalie 
‘unge um ein DBferd 3 
Ede Divifion und 


für Difficereinigen 
Sir, Room 0 
Verlangt: Ein fräftiger ( 
beforgen und Kegel aufanjchen. 
Weitern Ave. 





Berlangt: Ein Naktingenienr, melder Licenz hat. 
m. Schmidt Batiug Co. 81-85 Elybourn Ave. 0 





Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu pußen. 58 
Lincoln Ave. 2 
Verlaugt: Eine dritte Hand an Brod. 554 ©. 
Meitern ve, 2 


enaugt: Erſte Hand Cakebäcker. 8006 S. Galſted 
r. 2 


Derlangt: Ein guter Stripperjunge. welcher auch 
Bunſches machen kͤnn. 447 W. Madiſon Str. 11 
Verlangt: Cigarren⸗Agenten gegen hohe Commiſſion. 
Weiß & Bindernagel, 1529 45. © mbimi2 


_ Berlangt: Sofort, einige qute Dredäler. North 
Weſtern Barlor Suit Eo., 687 Siygourn Ave. mdimi2 


Berlangt: Gin junger Mann an Gates; einer, der 
das nn verjteht, wird vorgezogen. 207 MW. x 
cago 


Berlangt: 
und Logis im 


Sunger Mann für Saloonarbeit. 
auje. A1N. Peoria Str. 


Ein guter Kuchenbäüder. 


Koft 

2 
Derlangt: 2165 Archer 
be. 2 


633 W. North 
mobi? 


Weitern Ave, 


Verlangt: Zwei gute Painter. 
Ave. 


Derlangt: 1191 


Chas. Jorn. 


Verlangt: 
Hudauf. 


Derlangt: Ein ftarker 
erlernen. 391 Pilwautee 


Grocery⸗Clerk. 


4 Carpenters. 15 N. Clark Str. e— 


Yunge, um die Bäcderei au 


Ave. 


„erlangt: Ein ftarfer Junge an Gates. 475 .. 
be. 


Berlangt: Ein guter Haußfchreiner für längere Zeit 
Arbeit. 10-12. Randolph Str. 2 


Verlangt: 


Ein Ju von 16—18 Jahren um im 
Saloon auszuhelfen 


abzufragen 441 Roble Str. 0 





BVerlangt: Ein fleißiger Junge für Delivery Wagen, 
der befannt ijt auf der Nordfeite, im Meat Market. 
Muß engliich jprechen. EAN. Halfted Str. modil2 


Derlangt: Gute Overatord an Hofen. Naczufras 
gen 250 Monroe Str. Nehint Elevator. jamoll 


Berlangt: Ein zuverläffiger und geprüfter Engineer. 
Muß aud mit erden umzugehen verjtehen und fi 
in der Färberei niglich maden. Yuldman Bros., 793 


bis 785 Girard Str. fmo4 


Yerlangt: Kürjhner, Hanjend Empire Zur Gen 
151—153 Wabafh Ave. jamo2 


Berlangt: Ein Mann zum Bajten an Röden. 244 
Dladbawf Str. ſmos 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, um Milchwagen zu 
treiben. 8245 N. Paulina Str. friamo9 








" Berlangt: Ein junger deutfcher Mann mit guten 
Zeugniffen wünicht in der, Pe der Stadt Arbeit im 
&tail bei den Kühen. F. N, 105 Wells Str. fiamoO 


Verlangt: 500 Arbeiter für Lohnarbeiten in Wis 
confin, Michigan und Yoma. freie hrt. R. T 
Chriſtian, 204 South Mater Gtr., Ede Lake Str., 
oben. Wjunimwi2 


 Rerlangt: Bat und. geihvereind » Agenten. 90 
Cents Tommifſſion. F. Clevelaud. Zimmer 17. 182 
Deardorn Str. 12ji3m8 








Derlangt: —— um Lotten in den neuen Stoa 
Be zu verkaufen, hohe Gommiffion bezahlt. & 
eims, 1787 Milwaukee Ave. 28mailm? 





Berlanst: Frauen und Mädchen, 


Zäden und Fabriden. 


4 gute Maidinenmäddhen, fowie mehrere 


Verlangt: 
28 Siſſel Sir. modill 


zum Lernen. 


Verlangt: Mädden. an ber Maidhine in Slipper 
Fabrık. 426 Wells Str. 0 


Perlangt: Sofort, eine Rleidermaderin, auch wer⸗ 
den Mädchen zum Lernen angenonmten. 442 — 
Str. 

Verlangt: Majhinen- und Handmädden an Rücten. 
44 Emma Str. modie 


3 N. 
2 





Berlangt: 
Halfted Str. 


Frauen zum Hoienfiniihen. 


Maiyinenmädgen an Mänteln. 952 


Rerlangt: 5 
ntodimi? 


Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 2 gute Näherinnen, auch ein NEhmäde 
en, bei einer feinen Kleidermaderin. 330 North Ane., 
Flat 2. h 0 


Frauen und Mädchen um Schneiderlums 


Verlartat! 
63 Teil Place. mdtO 


pen zu Torliren. 


Verlangt: Madch 
an Elcafs anzunähen. 


en bei Hand und eines um Amöpfe 
123—425 W. Divifion Str. 
famoO 


Männer an 


VBerlangt: Majihinenmädgen und 
frfamo2 


Meften. 535N. Woud Str. 


Verlamngt: Ein quteä Maſchinen⸗ und mehrere Hand⸗ 
madchen ſowie lieine zum Lernen an Röcken. 83 
Cleveiand Ave. Hinterhaus. doiriamoil 


Verlangt: Mäddhen, vm bei Hand zu näher an 
Shopröden bei Theo. Roft, 791 R.Halited Str. I8;j1m9 


— — — — — —— 
Perlangt: Hand- und Maſchinenmadchen und kleine 
Maͤdchen zum Lernen an Röcken. 248 Vine Str. 
1nug 
Saußarbeit. 


Ein ftarled Mädchen, um Zimmer rein 
40 Siybourn Ave. famoll 


iu gutes 3 Miden für algemeine gan, 
Late Biew. doo 


Beriangt: 
che machen. 


"Berlangt: 
arbeit. 1928 Dafdale Ave., 


Verlangt: Mädchen für gemöhnliche 
$ 455. P 


Guter Kogn. Keine Wöſche. 


Hausarbeit. 
ma Str. 
19julw9 


Berlangt: Gin gutes Mädhen in einer Heinen 8 
milie. 397 MWediter Are. 


Perlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. 800 Schooi Str., zwei Blocis weſtlich 
von Wentworth Avbe. dofrſamore 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen in der Küde und 
eines zum Aujimarten, Sohn 54. 
Reftaurant, 599 Weis Str. 


nbermübäen. Yassan 8-7 Dollars, 
n, Dausarbeit. Beite 6 
rt Sohn, Stadt oder Vand. Pläpe er 
von Eifelt, 2003 State, Eile 0. Str. 


ESchauct Uvn Slue J 


Mrs. BR, 


— — 


Sausdarbeit. 
Derlangt: bihen, Nordfeite Familie 
518 Bene tr, wre Apel * — 


: 100 Mädchen für 
Frau Roe N ae a 


Berlangt: Ein tä es Mädche Geidirrwa- 
Br ſowie eins „Tram Arbeit. "oorbingheus, 
©. Halfteb Str. 


Privatfamilien bei 
dilwo 


VBerlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
—— und eines zum Aufwarten. No. 20 ” 
a 


Berlangt: Ein bi: deu ls Mädhen zur Aush: ie 
in der Haußarbei ton Ave. 


Derlangt: Ein quite Mädchen. 72 Seward . 
nahe Ganalport Ade. 


Berlangt: Eine Frau zum Reinmaden. 114 Ely- 
ourn Ave. 2 


Ein beutihen Mädchen für ge 
5335 ©. Haljteb Str. modi2. 


Ein Geſchirrwaſcher. 101 W. ———— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Etr. 


—— Ein gutes deutſches Madchen für al“ 
Ihe Hausarbeit. 198 24. Place. 


Perlangt: Ein Mädcden für gewöhnti che De 
beit, quter Lohn. 571 €. Divifion Str. 


Verlangt: 


in fleiner yamilie. 802 Yarraber Str. mdimid 
Berlangt: 


486 W. 12. 


Berlangt: 
12. Str. 


Verlangt: Ein deutjched 
arbeit. 2324 Wentworth 
Verlangt: Gute Drädihen für allgemeine Fr 
beit in Hei ner yamilie. Nachaufragen 3437 Pra 
Ave. 
Rerlangt: Ein anjtänbiges W 
taurant aufz zuwarten. 6* 46 iet 
Berlangt: Ein junges Mädehen für get 
arbeit, jod zugleich den Kinder behülflich ie 
Lincoln Ave. 
Verlar ngt: Eine grau 
forgen. 3 80. Rort J 

—— at; 
Guter Tohn un guies 

Berlangt: Ein ir unges 3 deutihes 
Famili ie. 470 S. Halſted Str. 


Ein Mädchen für aligen meine Hausarbeit 
Str., Ede Eenter Ave. 2 


Ein Mädgen für feine Handarbeit. 


&& aus 


Mödihen für leihte Hau 





INadchen, 





um eiıte Meine Wü tiche 3 


mdio 


ae, oben. 
Verla nat: Gin gutes Dädaen für Hausarbeit; 
guter Lohn für die rechte Perfon. 66714 Sedgmwid 
Str. mo — 
Berlangt: Ein deutiches Dädgen für teihte Hand 
arbeit. 525 12. Str. 2 


Verlangt: Mädchen fü 
Ave. 


ir zweite Arbeit. 498 ao alle 


Ein Mädchen ! ür allgemeine Handarbeit t: 
1099 * Weitern Alpe. mobdı2 2 


Varlangt: 
keine kleinen Kinder. 


rlanc 
fein ine Heine en Ru ader. 


Ein Mädchen für allgemeine Damarben, 
1744 Roscoe Str., Lake View. 
modis 
für allgemeine 
475 

m 


Reriangt: zute3 Mädchen 
arbeit. Rn waihen und bügeln fünnen. 
land Blvd., uabe Zaplor Str. 


„Dertangt; Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
eine Hausarbeit in Familie von 2 Perjoncen. 573 
— Str. modie 

Verlangt: Etn Mädchen zum Kochen. 
Ave. Hamburg Houſe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen für er 
Saudarbeit. 690 Sullerton Ave. 

veriangi Ein gutes Madchen in der Küche. Muß 
etwas vom̃ Kochen verſtehen. Südoſt ⸗Ecke Kinzie 
Clart Str., Reſtaurant. Baſement. 


292 Fifth 
—9— 





73 Grant Place, 
2 








Berlangt: Für fleine (Familie ohne Kinder junges 
Mädchen ordentlicher Eltern; leichte Hausarbeit, muß 
* Haufe ſchlafen. 16 Maple Str., Top Floor, * 

eite. 1 


Verlangt: Ein niedliches Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. BIN. Hoyne Ade., 2. Yloor. ntodi2 


Verlangt: Ein Mädchen für BEFORE Hausarz 
beit. TSON. Paulina Str, 2. Flat mobiniz 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Ein williged Mädchen für — 
289 W. Chicago Ave., oben. 


2 rlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
406 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes — für allgemeine venß 
arbeit. 300 Milwante X 


Verlangt: Ein 5 Mädchen, daß mwafden und bügeln 
kann. BEN. Albland Ave. modi2 


Eine Waſchfrau 528 12. Str. 2 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädden für Hausar⸗ 
beit. 800 W. North Abe. Hardware Store. nıdid 


_ Perlangt: 100 Mäddheıt für Privatfamilien. 
Koeller. 507 Sedgwid Str. 22j 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Tleiner Familie. 432 Divifion Str., oben. 0 

Berlangt: Eine ältiiche finderlofe Bes als Haus» 
bälterin bei einem älteren afleinftehendeu Herren. 
Neferenzen verlangt. Brieflih mit genauer Adreile 
an Finfelftein, 254 Barrabee Sir. 12 





Verlangt: 





Frau 





Verlangt: Dienftmäbehen für Familien, Hotels 
und Reitaurants in Stadt und Land. Herricaften 
belieben cbenfallS vorzufpregen. Dugte, 448 Mil⸗ 
waukee Ave, uniwie 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für —S 
Hausarbeit. 505 LaSalle Str. jamoo 


Verlangt: Ein braves tüdtiges re für aflge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. &, U. Spoehr, 1088 
Evanfston Ave. (Buena Part.) famodi? 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
399 North Ane. 





Verlangt: Deutiches Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
um bei — Hausarbeit zu helfen. Kleine 


Familie. Nahzufragen im Market, 3557 Wallace 
Str. fanıo5 


Verlongt: Gutes deutiche® 
auch auf ein Kind aufzupaſſen. 


Berlangt: 
rivat: und Beardinghäujern. 
13. Huehlmann. 


weite Mädchen, um 
d6os 06 Prairie Ave. bw 


100 Mädchen bekommen freie Pläße im 
ION. Halfted Str. 
Mnalmon 12 


Verlangt: Sofort. Kochinnen, Hausarbeit. zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädgen 
ir die beſten Platze in den feinſten Familien hei hohem 
oh, immer zu baden an der Sudſeite bei 2 
Serion, 2837 Wabajh Ave, z5mabmw8 


Berlangt: 
alle Hausarbeit. 
. —— 157 W. 18. Str. 


Gute Küchenmädchen und Mädchen für 


30mi Imoo 


— adden für Privatfamilten. Säge offen 
23 6835. Pläge frei Abends offen. Frau Der, 3539 
Eottage Grove Ave. iöuobal 


Berlangt: Männer und Beauen, 


erlangt: Erfahre t Bartender, fowie Stuben» 
aan die beim Ziich aufwarten Fönnen. Wider, 


205 €. Van Buren Str. 04 


Sienuugen — Er ter 


Tucht 


Geſucht: Ein anſtelliger junger Mann 
irgend weiche Bei häftt gung auf ber Südjeite, 
Wıihigen Ave., Anton Dancd. 13 
egeiug: Ein deutiger Eüloffer wünidt Be 
ung. Abdrefie T. 154 Ybendpoft. 





Stellengeiug: Ein ordentliger Manıt, der gut mit | 
Pferden umzugehen und etige Arbeit veriteht, wünıcht 


Stellu: 18- Adreſſe T. 184 Adenbpoit. 1 


Gerußt: Su deuticher © 2 utcher just Befchäftigung. 
Adrefie T 159, „Abendpoft“. 0 





Deutiher Bauzeihner jnht Stellung — übernimmt 
eventuell Hausarbeit. ©. 118 Abendpoft. 11 


Geſucht: Ein guter Ladies Tailor ſucht Arbeit in 
Familien. 


@eiucht: Em junger Dana, der fein. & Ihäft 
gründlich veritcht als Bartender, fuht Stelle. Anm. 
Büfing, 140 Front Str., zwifhen Day und Eliton 
Ave. 0 

Seſucht: Ein junger, gebildeter deuticher Fräftiger 
Mann, der Ferne Arbeit deut, jucpt Steile bei irgend 
einer Arbeit. Adr. Earl Seeger, 2850 Some Ave. 0 


Geſucht: Ein deutſcher Schreiner, Garpenter, jucht 
einen ftetigen Blag, am liebften anf dem Larde. 
Nadzutragen Albemarlc Souje, 262 South State 
©tr., Zimmer 21. 12 


Genht: in tüchtiger deutjher Möbel reiner 


uht dauernde Beihäftigun 5458 Armonr Ave. 
us Häfttgung. 222.27 Bolt 


Stelleugelub: Erfahrener Grocery - Gerd, ſpricht 
engliich. deutich und franzoliig, juht Stellung. Adr. 
Söland Ave, famoo 


Sehunt: Ein deutier Mann mit guten Zeugriifen 
ünseht im ber er der Stadf Arbeit ım Stall Dei den 
Rüben. Adr. 5%, 101-105 Weil Str. friamad 


Sefuht: Ein Dienn in miitleren. Jahren just 
Stelle ul? Wutämann, Hat gute Heugnife. Adreite 
PB. 21 Abendpaft. ıTjunimi2 


Ein — —6 Een 
Mann, Zuger. mit uauiſen, ei 
bei eier een Wine Li die ein Gelhäft Hat. zrit 
ober ohue Rou und zog. in ‚ober außer der. «takt. 
Adrei; „1a Wrrripen, Isjazimtt 


Ein Madchen für allge meine Damerbeit 


Rädchen in kleiner 
2 


famo2 | 


Herriaften werden gut bedient bei | 


3237 } 


11 | 


Nadzufragen Kolder, 59 right Str. 0 | 


Kauf: und Berfaufd- Angebote, 


Zu verlaufen: fa—fa 


800 Tollefton Lotten, 870.00 jede. 
Louis U. Trapet & Go., 
97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


Bargaind: Beinahe neue Lounge %, Deloien, feine 

Garderobe $7.50, Audrews Folding-Bett, fieben Stücdt 

zn 820. Muß verlaufen, 106 W. —— 
modi 


au verkaufen: J bg Wagen nedjt Route, 
billig. 526 &. Canal © 11 


Zu verlaufen: Ein Top» Wagen, Gejdirr, und 
Kicenz, ein Rinder-Buggp. 825 Erie Str. 0 


Gelegenheit. | Saloon, ar Jcebor. 6 feine 


Eihentiihe. Muß verkaufen. 103 W. Adams Etr. 


__mobilt | 


Zu verkaufen: Pferd, 
folid, 311 North Ave. 

Zu verfaufen: Ein neues gelbes zweifigiges Buggd, 
billig. 301 Sedgwid Str. 


Zu verfauien: 2 echte, braune — — 
is Tolins CTourt 
Zu vertaufen: Eine Zi iege. = Mat y Str. famo3 
Zu verkaufen: 
uſammen. Imdi4 


1115 Koscoe Etr.. Yale DBiew. 


cd Da Ifteb 


u 


Billige Aſchtiſten. 188 Ro 


chinen garantırt für fünf‘ 
vor 810 Bi8 335. 23456. Halſted 
nier & Sperbel. 


St 
vs, 


Zu vern nietber h 


um im Re | ©t 





erders und a 


» Mi imant >? Ade 


ıBarbeit. — 





: 3ſchöne fr ındliche ‚Front 
‚oje yamilie. 386€ 9 
Zu bermiethen: 
Parties und Vereine. 


fändige Männ 
496 D. 11. Cir. 


ü inſt tändig e Boa 


Koſt und Logis. 163- 165 > 
hoch. 

Zu vermiethen: 
Waihin: gtor t Bouleda 
Verlang t: Boar der3. 


Zimmer für 
222 
8julmip 


Zu vermiethen: Separate mödli irte 
alleinstehende Herren. Nüberes im Saloon, 
RM. State Sr. 


gu —— aeſuqht. 


Zu miethen geſucht Zwei leere Fle ats auf der Nord» 
feite in guter Nahbarihaft. geeignei zum Vermiethen 
für möblirte Zimmer. Adreſſe Friß Sturm, 373 Fi th 
Ave. ſmoo 


Sofort oder pr. J. September zu miethen geiucht: 
An North Ave. ein Etore, wen mi gi mit Alley. 
——— unter ©. 123 Abendpoſt. modimile 


* 


vBerfontiches. 


Verlangt: Ein Herr. der mit einem anftändigen 
jungen Dann ein möblirte3 — zu bewohnen 
wünſcht. 1255 S. State Str., 2 ẽloor. 11 








Wer Grundeigentbum faufen oder verfaufen will, 
wende fi) an W. Lambdreiht, 1638 47, ‚Sti., Grund« 
ergenthumdes, Infurance» und > Pafiage-Hgent. 22juniw 

Brief. mobdimi2 

Eine unglücdliche junge Frau bittet eine edeigefinnte 
Familie um ein Darlehen don 100 Dollars zur Grün- 
dung eines Heinen Geichäftes, um ihre 4 fleinen Kin- 
der ernähren zu fönnen. Diefelbe kaun fi, wenn 
gewünicht, perjönlich vorstellen und ihre VBerhältnifie 
uäher erflären. Gefällige Offerten unter T. 119 ın 
der Abdendpoft niederzulegen. 12 


5% warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas 
au "porgent, da ic feine Ehuiden bezahle. —F 
Schulz, 4950 Laſlin Str. rjaınog 
Ein Anwalt ı m tterfucht Abjtrafte für 35.00. Dudley, 
2immer 1119, Chamber of Commerce, 142 Wafhingten 
Etr. trfamo® 


Löhne, Noten, Board, Saloon⸗ und Rentbill® und 
fhlehte Schiuden alter Art fofort coflectirt. Allges 
meine Geheimpolizei-Agentur. Gheftandö-Angelegens 
beiten Svecialität. 76 {Fifth Ave. Zunmer 8 Offen 
Abends bid 8 Uhr, Sountags big 11 Uhr Bormittags. 
Schneidet dies aus. 16jun lws 








Alexanders deutſche Sedeimpolizei— 
Agentur 181 W. Madiſon Str, Ede Hal 
fted, immer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf pri vatem Wege, 3. B. Juht Berihwundene oder 
Deriorene. Alle unangenehbme&heitandsfälle unterfucht 
und Beweife gefammelt, Schwindeleien auf Berlans- 
gen auf fgqeipürt. Die einzige deutſche Volizei-Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiden dertwidelt ift, möge voripreden. Gefeglicher 
Rath frei, Offen Sonntags bis Miting. l16maljl 

sı. 00 wird Hören auf jebe Maſchin⸗ vergütet, wenn 
Si? dieie Anzeige mitbrin gen. Domejtic 325. Nerm Home 
38 White $12, Standard $15, Houfehoid $20, 
American $10 Einger 33 bi8 $15 und Hundert andere 
von $5 an in der EEE Office, 216 ©. Halited Str. 


Gottfried Daehter, 247 of Blafhawt Str., beforgt 
auf's Nronfptefte das Urmzichen von Haushaltungs 
gegenftänden. Zelephon 3746. 12j2109 


Merzilihen 


Erfolgreide Behandlung de rgrauenfrantheiten. 
Ssjä brige erfahrung. Dr. Rdicb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clarf. You 12 biß 4, Sonntags von 
1 bis2 2 Ladlis 


— — en, &rontt be und private Krank 
beiten beider Geihleäter bezandelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Rodey. Ebenfallö 
brie ſliche ee 25masm8 


Am beutfchen .. a 
nad Gebu rt bi 
manttee Are. ımd 6 
den Nodmitta 


m für Medtatn 
12 Robie et, an Mile 
€ werden Rrante it · 
> ur fret behandeit. 

tima3m! 


— u 
e 


te 
— 3 
Bun: w 


E. ran 
mit Diplom « 
bouru 
und Finde 

350 Beil ob un 
heit, arennit 
choiden, den &r > 
di: Syasiel u 4E€. "Ma ıdijon © 





24 


g für = jeden fra I tor 





Frouentrantdeiten erfolgreich behandelt s 
inte Str.. Zimmer Spregitunden 


ine yon 
Wohnung 27. und Hanoder Str. 


— 


unterricht. 


Gpatras Sn fitırt Fer 
Str. 


; vpatien, Näüden, Dra- 
pire nfertie Jachkets un) ins 
berSarderobe * 


etenuugen fuchen: Frauen. 


Eine deutiche 
ichaften zur yet 
gerantirt. 22 Gort 


empfiehlt fich Herr⸗ 


be Een 12 

Gefucht: Anſtan ige tliche Dame inc; ht Ste 
als Haushälterin oder leigie Zimimerarbeit. 
Raudolph Str. 


aude 


Eine tü tige der — FE an Sucht et 
Maiden und Sheuern. 538 Mipwan! 


Ge Aust: tell 
betr U 


binten 


_ Steltegejuch: 
Zage ın ber Rode frei bat, 
warden. Nik Säubert, 230 Dayton ‚Str, 


Ern deuties Mädchen, mweihes e 


Fr t Belhki 


” Seiuät: Eine Frau win 
663 Zöriaptwmood Ane. 


Sein: Zwei deutighe itarte Mädchen juchen non 
zum Waſchen. 145 Guren i Str.. hinten. 


Sefut Eine R tüherin a währfcht noch einige Biäpe | 


mdid 





Buggy und Geihirr; alles | 
modimill | 


ig, einzelm ober | 


— ims | 


Guter Sig wird 


tigung, far 


ft Wälde ind Hans. | = 


i 
I 
I 
I 
} 
! 
} 
i 
} 
! 
; 


in Familien $1 den Zag. Mdrefle 5 194, „Abende | 


ver“ E 0 
— Eine Frau will älge auf dem vr. 


remuen. Mesh Str. 


Grundeigenthum und — 


Zu verkaufen: 


a 


800 Sallefton Zottew/” 370.00 jede. 
Louis R. Irüpet 860), 
97 Deardorn Str. 492 North Ave 


ı verfauien: Burh 3 D. 


20 zue Sir. 
ar feine e 


Wnitefide & En, 171 


uud IsiED. Diadiion Ste. Warum habt 
gene Subdivifion? Wir tönen Eu 115 


Acre Blocks nächft au Beilmosd zu NerePreifen ver⸗ 


fanjen und zi.leihten Bedingungen. 


Yhr könnt bie 


felven einthersen und mit Profit verfaufen, und 12 mal 
B, viel erhatten, als Jhr jeden Monat an und zu zab- 
n habt. Dieies ifi wertb, ed anzu 


bog. Ber 
Zu dertaufen 


thum hat auf jedem Ende eine 


wichen. Diejed Eigen- 
tation und ae ehr 
jun wo 


Fl) ver Monat und Meine BaarAnzahlung für ein 
gutes Haus und Lot; nurS übrig; tauft bald. 


Zweig· Office 


Sir. und Aſbland Ade 
&t:.:&ar nad 47. &tr., umfteigebeflele auf die 47. 
—  Kinte, oder nehmt Ajbland Ave.-Gard nad 47. Str, 


mb | oder ſprecht vor in der Hauptoffice, 


2Ojuniwill 


Zu verkaufen: 
erivagen STEN. ! 


gu verfaufen: 


au 


Stöcdiges Bri 
Framehaus, bringt 840 Rente, Kot 34x110, billig. 
Lincoln Str. 


f dem Grunteigentäum, Gele 47. 
offen täglid; nehmt 


fteb 
Str, 


& €. Groß, 
Südoft-Ede —— und Raudolph Str. 


cthaus und Uſtöocki 
Nuũ iw 3 


fa—fa 


800 Tollefton Fotten. 870.00 jede, 
Lor >», a 


zotten in de 
aufwarts. 


rg 
n 2 


sio! 


Kin 


z und & otten allerlei, 


en 


adale, 0x1, billig. 
22;unlwil 

i ne, Siores 
R modill 


— Store haus 


‚über einer fatholifchen 


wern glei genommen. 


d, gi 


mdiO 


, Umftände halber 
Abenbpoſt. modi 


an 
injtige Bedingungen, 


eugt euch bei W. Lam brecht. 


iD Abe. 


4 


Lotg 


22juniwi2 


ie? de Jinmers&otiiged an 
> dd. Etr Obi 


$100 
Boäle Eigenthümer, , 
Amzijl® 


ſa ·e 


2 North Ade. 
vrv int Perry 
Bar, ın praßtpollez 

Ye, 3400 baar, Ref 


ber Royds, Stand & fFleiider, 
Biel 


a? 


Inza blu 
6. M 


eims 


Killig! 


Bear R 
Yefton Gtod-Jard8; mur 885 und 
'3. $5 monatlich. 


utee Ude., Geld» und Sandgeiääft. 


ı Cm weiſdaige⸗ Brickhaus mit 
4. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 


bw13 


Geihäftsgelegenbeiten. 





Zu verkaufen: 


Zu verfaui en: 


800 Tollefton Lotten, 870.00 jede. 
Louiß A. Trapet & Go., 
9 Dearborn Str., 492 North Ave. 


— 


Eine gutgehende Büderei, billig. 


Gute Gelegenheit für, einen jtvebjamen jungen Manz, 


Nur Storeverfa 


Zu verkaufen: 
mietben. 


Zu berfaufen: 


uf. 


2038 Ardyer Ave, 


mobilf 


Yarbierihon. Badezimmer zu vers 


wenn fofort genommen. 


Sefferfon Str. 


Zu verkaufen: 
Jahre Leaſe. 


Zu verkaufen: 


Saloon. 


211 G. Diviſion Str. 


Ein guter Eckſaloon, ſehr 5* 


Nachzufragen in 80 


57 


W. Madiſon Str. 


1. Klaſſe Barbiergeſchäft im Com⸗ 
merce⸗Gebaude, gegenüber der Börſe. 
den, feine Nacht» oder ee 


Rurz e Stun 
22jumimil 





Bu verkaufen: 


men. 402 S. R 


Zu verka ufen: 
garren, Notions 


1. Alaſſe Bad a Gonfectionery 
und Eidcream-Parlor, billig wenn fogleid —* 
1 


obey Str. 


Bacerei. Confectionery, Tabaf, Sie 


⁊c. 


75 M. Market Str. 


modimill 





5225 taufen ein ſchones Fleiſcher⸗Geſchaſt mit 


tent » Ei3bor, 
Seltene Belegen 


Su verkaufen 


heit. 


ae 
Marble » Gounter, fowie mmeide 
Einritungen zum Wurftmacen, 
119 Auguita 


> und Wagen, 
r., de Noble. 
mobimi 


: 6 Rannen Mildgeihäft, 2 
wegen Todesfall. Billig. 287 ©. en Pe it 


Ein Raffer 
Wels Str. ift für den halben Preis feines wahren 
Werthes zu verfaufen. Abr. X 199, „Abendpoft“ mbimt 


Zu verkaufen: 


Gefucht: 
der Weſtſeite. 


Adreffe 


und Lunchroom an 


Eine Milch Route von 810 Kannen au 
T. 174 Abendpoſi. 1 





Zu vertaufen: 
—— Str. 

irtlicher Wirt 
kauft werden. 


Der — Saloon an W. 


arfe 


ven muß umnd 
31600 taufen ihn. Die 


Ede. 


u außgeftattet. 
ber ber» 
fte bavor 


baar, der Reit nady Belieden zu bezahlen. Wenn Sie 
„Etwas wirflih Biliges furhen, fragen Sie 162 €, 
md 


MWalhington Etr., 


Zu verfaufen: 


vinig Kohlenyard mit Bot, 


Zimmer 41—48. 


imiO 
aage, 


Schuppen und Barn, erfter Kiaffe Sage. Nadzu agen 


293 W. Chicago 
Zu verfaufen: 


ren beſtel 


Ave. 


—— —————— EEE 
Ein fehr erfolgreiches, feit * 
seudes Grocery= und Saloon-Gef 


änderung die Berfaufsgründe. 


Zu verlaufen: 


Bu verfaufen: 


Boardin ighaus 
® uren Et. 


Zu verkaufen: 
Wagen. 


Zu der tanfen: 


F Ttures billig zır verfaufen. 213 Lincoln Ave, 


ade 


141 Gorne Er. 


22junimi® 


Eingutgehendes Reftaurant wegen 
Krankheit, billig. 4326 ©. Aſhlar id Ave. 


famoil 


Saloon neben einer Brauerei mit 
10 Zimmern, gute Geleyeneit für einen Bramer, ein 
Näheres 143 WM. Dam 


zu halten. 


famo1®: 


Eine gute Route mit Pferd 


925 Belmont Ape. 


fam 


Sin Saloon oder au einzelne 


Salon, quter Play für —— 
Wösefe: 28. 110, „Abendpojt”. frfa 


Zu verkaufen: 


Bun verfaufen: 
Zůdeh ör 


v 


ſmo 


Eine Milhronte, 20 Kannen, fammt 


1580 Milwaufee Ave. 


174 North Ave. 


frfamo9 


Zu ver/aufen: Gutgeh:ndes a mit 
dee⸗ Cream⸗Pa atlor. 


doſamoo 


Zu verkaufen 
arren und Tabakt. 


uthdort Ave. 
Zu ver au 


2 — 113 6 Hs ira Ave. 


v Auien: 


Gutgehende3 VBarbiergef 
Umitände haiber billig. 466 
. 18519 


Cgarren ſtere 


Zafon 


ft mit 


ir billig: Saloon. 3%7 &. Halfte Str. 


17jn1mw1 


t & Moagner, 106 
t loon wit 
Strapen mit 

t Nachz u fra⸗ 
andelph Sir 
16iunims 


&dfaloon mit 
Iöiniwi 
Eilig. Sir 


* var⸗ 
img 


* 
ider 


eht 


va * — €: IT. 


yarb3, Umitünde halber jehr biis 


juls 
gigacren· Biere 
is Wenir rorte 


—J 


jan r 


Ina 


00 jede. 


xt & 60, 


43 


2 North Ave. 


—— — — — 


Häftstheilhaber. 


— 


Latent 


—* 


- DEED 


1 


mit 5300 
Kapital fan ı 
Adreife S 188, ; 


Burger 


mit 300 © 


gung, auı dann Ge 


— — 


thümer., 


ma 


Seirathögchuße. 


nit 
utem 
gr 


oder ſelbſt zu übern 


eher zu den 
Brieie Z. ‚188 Abend not. 


— — 


— an 
— mi: 
—— enes — 


eiuht: OO auf 815,000 Sicherheit, nur 
Noreile S. 23 Abeudpoit. 


8a verfaufen: > En ae Den 


Bere Eicher eat 
gemüber | 


— 


ee 


t Kinien. 


über Wides Jazt. 


Ken 


=: 





m 


w 


ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 


* fehung Jhr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


feichten Erkältung 


‚Das Srikdhe. 


Erzählung von Gräfin M, Kenferling, 


(44. Fortjeßung.) 


ALS e3 ihm gelungen war, den In⸗ 
fpeftor zu weden und ihm feine Wünjche 
mitzutheilen, erflärte. diejer, er würde 
ihn begleiten. In der That fuhr er bis 
zum zweitnächften Dorfe mit und bat 
Aiten, bei feiner Nücdfehr von der Stadt 
ihn dafelbft wieder abzuholen. Kin Schä- 
fer, welcher in dem Dorfe wohnte und in 
dem Rufe jtand, Krankheiten ficherer als 
die Uerzte im Lande zu heilen, jollte dem 
alten Herrn eine Galbe bereiten, 
deren Wirkung in vielen verzweifelten 
Fällen eine förmlich wunderbare gemwe- 
fen. Nunmehr jollte diefe Eojtbare 
Mirtur ihre Heilfraft auh an dem 
freunde des Alten, dem Sranzojen, be: 
währen, der jeit einigen Tagen über 
eine eingetretene VBerfchlimmerung feines 
verwundeten Beines flagte. Aiten, der 
den unerjchütterlichen Glauben der Land: 
bewohner an die Kunft derartiger Kur: 
pfujher Fannte, wunderte fich weniger 
darüber, diefen auch bei dem jtarrlöpfis 
gen Alten zu finden, als in dem jonjt jo 
grimmen Gemüth des Diaunes dieje bei: 
nahe frauenhaft zarte Kürjorge zu ent- 


oder ſonſtigen brondhialen | deien. Gr neigte zwar in feinem ns 
Leiden nicht fefort ihre Su: | nern zu der Meinung, dai der, für wel: 


flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


ale s Honey 


= OF — 


Horehound zw Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Yleigung 


Schwindſucht 
vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite’3 Zahnweh⸗Tropfen euriren in einer 
Minute, 


änner-Schwäde. 


Böllige Wiederherftellung Der 
Gefundpeit und geſchlechtlichen Rüftigkeil 


mittelft der 


Ra Salleihen Mafidarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
jehtgefchlagen hal. 


Die La Salle’ide Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation Aes Ditttel direft am Sit der Krank 
t. 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abjihwädhung 


" ber Wirtjamteit ber Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen ber Rüdenmartsnerpen auß der Wirbel» 
jäule us daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
ber.flüffigfeit und der Mafle de8Gehirus und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann fi felbft mit jehr geringen 


Roften ohne Arzt heritellen. 

R Ahr — eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der en 

6. Sie find abjolut un lid). 

7. Sie In leiht von Jedem an Ort und Gtelle eitts 
uführen und wirken unmittelbar auf den Giß be# 
el8 innerhalb weniger als einer halben Stnnbe. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Be nee heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aude 
ſchlaäge im Gefiht und Hals, Kopfweh, ———— 
egen Gejellichaft, Unentiplofienbeit, Mangel an Wi 
fenätzaft, Schinhternheit u. |. w. Unjere Behand⸗ 
Iungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladbungen mit Medizin, bie 

werben direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle’ihe Bolus ist auch dag befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gebraudsaninele 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


68 fan aud in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß ber Patient diejes weik, wenu et ‚co 
wirkt jtetd. Ein 48 Seiten enthaltende Bud Trei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiien, Glark und 
Madijon Str., Chicago, Zus. 


Dr. Dodds 


mwibmet feine befondere Aufmerfiamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Dr. EMRICH. 


Er Spezialität: Frauen- und Stinderfranfheiten, 
Spredftunden: 8S—9 Vorim., 13 uud 6—7 Nadhın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelcphon No. 7250. Wjeptlj 


Maflage und Heilgymnaſtik. 
Spezialitat: Berkrummungen der Wirbelſaͤule und 
andere Deiormationen. Schreib» uud Mufikere 
frampf. Bm. Madſen, Zimmer 409410 Juter 
Dean & —XR 


fe. BÜURSCH, Optiker 


umgezogen nad 
— 103 Adams Str., 


der Poſtoffice 
enüber, na ne 


Die beften und dilligſten Bruch⸗ 
bäuder kauft man beimfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Dadijom, 


Pg® in goltenes Buch für Alle, 
® Die Shwätherufänbe und Ser] 


| 


| 


| 


tedifamente | 


| 
| 


hen fie fich zeige, ihrer nicht recht wür- 
dig fei, fette feinen Begleiter indefien, 
ohne dies zu äukern, an der bezeichneten 
Stelle ab und fuhr felbjt weiter. 

Etwa eine Stunde darauf fehrte er 
auf demjelben Wege zurüd. Gr hatte 
den Arzt zu Haufe getroffen, 
und, während diefer ich zur Fahrt 
zurechtmachte, da3 Telegramm aufge— 
geben, alfo feinen verzögernden Auf: 
enthalt gehabt. Daß au der Schä- 
fer binnen einer Stunde mit der Jube- 
reitung jeines MWundermittel® fertig 
geworden jein mußte, dünkte ihm un- 
zweifelhaft. Als er vor des Mannes 
Fleinem Haufe hielt, Fam diejer in der 
That aud) glei heraus und berichtete: 
der Herr Injpeftor habe ihn jchon vor 
etwa zehn Minuten verlaffen, um dem 
Wagen entgegenzugehen. 8 war ärger: 
lih, man hatte den Mann nicht gefehen 
und verlor jeßt Dadurch Zeit. Doc) mas 
war zumachen? Aiten lich umfehren und 
jah fih aufmerfjam nad) dem grau= 
bärtigen Gefährten um. Der Tag 
war heraufgezogen, und der Gchnee 
mit feinem hellihimmernden Weiß ver: 
jtärfte fein graues Yicht, jo daß man 
weithin. jah, obgleich der Hinmel in 
Wolken gehült war. Au beiden Längs- 
feiten der MWegitrede vor dem Dorfe 
bot jih auch den Bliden fein Hinderniß, 
da die fchneeigen Klädhen der Wein: 
berge jett völlig Tabl dalagen. Die 
Nebitöde waren in Gruben gejenkt, und 
in bejtimmten Zwifchenräumen hoben 
fih von der Ebene nur die gleichfalls 
fchneebedeften Haufen der zujanmenge- 
bündelten Pfähle ab. Bon einem Men: 
fchen, welcher bier irgendwo war: 
tete, war aber weithin nicht? zu 
erfpähen, und Mjten wollte jchon 
ungeduldig umdrehen Laien, als er hinter 
einem der Pfahlhaufen eine feite, dunkle 
Mafie, etwa wie den Körper eines Men: 
fchen, umgeben von eigenthümlich roth: 
fhimmernden leden, zu entdeden 
glaubte. „Was ift das da?“ fragte er 
feinen Begleiter und deutete auf die 
Mafje, rief aber im Abenblide danach 
dem Kutfcher zu, zu halten und jprang 
hinaus. Der Arzt folgte ihm. 

Gleichzeitig deutete auch der Kutjcher 
mit der Peitfche nach der Mafje: „Ich 
fann’s nit erkenne, Herr Major,“ jagte 
er, „aber 's ift, al3 ob e Menjch daläg'. * 

Aiten war fhon auf dem Wege und 
erreichte mit wenigen Schritten die 
Pfähle. E38 lag wirklich ein Menjch 
hinter ihnen, den Körper in die weiche 


Schneemafje verjenkt, den Kopf gegen die | 


Holzjtäbe gekehrt; und die rothen leden, 
die ih auf dem Schnee malten, 
rührten von warmen Blutwellen her, die 
unter dem grauen Haar hervoritrömten. 

Aiten büdte fih und verjuchte in fein 
Gejicht zu jehen: „Herr Enferle, um 
Himmelswillen, was ift Ihnen ge: 
fchehen?“ rief er laut. 

Unter den Blutrinnen, melde über 
die ajchgraue Haut binliefen, zuedte 
diefe, und die jhon geihloijenen Augen 
des Verletten öffneten fih halb. Er 
erfannte Ajten und wollte jprechen, aber 


Inur ein Nöcheln drang aus feinem 


Munde. 
Der Arzt, der bHinzugetveten war, 


; machte eine beforgte Miene und bat 


| Nothverband an. 


| 
| 
| 


Alten, für's erjte Feine mweiteren Fragen 
mehr zu jtellen. Er aab dem Verwun— 
deten eine andere Yage und legte den 
Danad) träufelte er 
ihn etliche Schlude von der Arznei ein, 
die er für den bayriichen \äger mitge- 
nommen hatte. Wie wirkte belebend auf 
den Alten, denn er jchlug abermals die 
Augen auf und murmelte: „Ich dankt”, 
ic dank’, meine Herren. Aber 'S fann 
all’ niv mehr nuße.... Der Hund hat 
zu qut g'trofie.... * 

„Wer hat auf Sie geichoilen? Haben 
Sie den Thäter erfannt?* fragte Niten 
wieder, da der Arzt erflärt hatte, dak 
die Wunde von einem Shuffle herrühre. 

Ein jo grimmer Zug prägte jih nad 
der Frage in dem ajchfahlen Gefichte 
aus, wie ihn Ajten nur in des Alten le: 
bensvolliten Tagen darin gejehen. 

„3 war der Hund, der Franzof’,* 
röchelte er, „Kapitän Deiorbes.*“ Und 
fih mühiam aufrichtend, mit der ganzen 
Kraft, die er no jammeln fonnte: „Sie 
habe vet gehabt, Herr Major, ’3 ift 
kei Treu’ un Glaube bei dene Schufte, 
un wir — Deutjhe Tolle zujammehalte 


„I bitt’ Sie, regen Sie fidh nicht 
auf,“ jagte der Arzt, „Sie können uns 
fpäter davon berichten. Sekt müfjen 
Sie alle Kraft zujammennehmen, damit 
wir Sie in den Wagen bringen können. “ 
Und er machte eine Bewegung, um ben 
in Aitens Armen halb Yiegenden vollends 
emporzubeben. Aber diefer wehrte fich 
und jagte grimmig wie zuvor: „Rafje 
Sie nor! Jh ſag' Ihne, 3 must nir 
mehr. Sie- werde mid transportire, 
wann ih nor allzuitill jeim werd’, 
un ih mwill ald nor nocd verzähle! 
Er Hat auf . mih geicoile, der 


u weil er gemeint 
Bu ! nerfo'ne. - * det, “ 


sn 


eunermenfch fort, entflohe, 
Gott weiß wohin! Und ich fah ihn mit 
der über’3 Feld fahre un wundert’ mich, 
was er am frühe Morge fo erumkutfcir’ 


mit Bi 


un ruf echm zu, denn ich hatt” je die 


Pomad’ vor ehm, un wollt’ fe chm gebe. 
Da haut er uf des Perd ei un fängt an 
zu fludhe, un ich mwerb’ als aad} ärger: 
li, daß er mich nit höre will, un lauf 
uf enem fürz’re Üeg voran, weil ich ala 
wife wollt’, wo enaus er fahre wollt, 
Und wie er mich da jieht, fängt er als 
wieder greulic) an zu fluche, um zieht e 
Piſtol un jchiekt um eh’ ich mich befinn’, 
rennt met’s heeße Blut übern Kopp, un 
er fährt davon, wie wenn der Teufel Eut- 
ihirt.... Ich amwer jeh nir mehr un 
fhlepp’ mich als noch hier bis an die 
Stäbcher un wollt‘ mid da drauf feße, 
amer aus den Sie ward nir un.... “ 
Er fing an zu jtammeln und Zudfun: 
gen zu befommen und fuhr mit den Hän- 
den jeltjam hin und her. Grichroden 
näherte der Arzt den Tranf abermals 
feinen Lippen, aber er jhludte nicht 


mehr, fondern jtieß Tonvuljioifch den | 


Hornlöffel fort und verjchüttete die bele- 
benden Tropfen. 

Dennoh feuchte er nah einer Weile 
nod: „Un — un ih will’3 noch ijage: 


der Hund hat mich gejchofle, un — wa | 


“ Seine 


Nechte zudte nach Aiten hin, als wolle er | 


fie ihm veichen, und fein erjtarrender 
Di richtete fich auf ihn: „Deutic- 
land.... joll.... lewe....* jtotterte 
ev mühevoll mit Frähender Stimme, 
dann janf jein Unterkiefer vor, der 
Blik erlofh in dem geöffneten Auge, 
und der Athem blieb nach einem legten 
Röcheln aus. 

Der Arzt unterfuchte ihn und trat 
dann zurüd: „Er hatte echt, es ift uns 
nüß, daß wir ihn no in den Wagen 
bringen. * 

Nach) einer kurzen Berathung alarmir: 
ten er und Aijten die Dorfpolizei und 
telegraphirten an die Sicherheitsbehör: 
den und Bahnhofsvorftände der zunädhit- 
liegenden Orte, um ihnen von der Flucht 
de3 Mörder Nachricht zu geben. Da- 
nach jegten fie ihre unterbrodhene Fahrt 
fort. 

„Wer hätte geglaubt, daß der alte 
Sonderling für feine Narreteien noch jo 
hart gejtraft werden würde?“ jagte ber 
Arzt. „Er hat jierben müffen, um zu 
lernen, was er inı Leben nicht begreifen 
wollte.“ 

a,“ meinte Nijten, „er hat gehaft, 


a 
DzS) 


wo er hätte lieben jollen, und bemun: | 
dert und gelicht, wo ihm nur mit Haß | 


erwidert wurde. “ 
„&8 braucht eben viel, eh’ fo ein zä- 
hes Gehirn etwas’ lernt, * antwortete der 


Arzt, „aber che wir ihn verdammen, | 


müfjen wir bedenten, daß dieſe Langſam— 


keit im Grunde ein deutfcher Erbfehler | 


ift, der uns das Zulammenichließen, 
das wir jest erleben, dur Jahrhunderte 
fhmer gemacht hat. Seit jteht freilich 
zu hoffen, daß e8 au um fo Dauer: 
bafter fein wird. * 

Aiten nidte und gab dem Pfälzer Ge- 


fährten jeine Zuftimmung dur einen | 


Händedrud zu erkennen, aber 
jagte nichts mehr. Die Brad: 
tungen bes Nadhdars madhten den Ge: 
danfen wieder allzu lebhaft in ihm, mie 
gern er in diefer Pfalz, die ihm fo viel 
Treffliches zeigte, 


an ein jüddeutiches für immer fettete, 


und wie gerade diefe Ginigung ihm ver- | 
© legten beide den noch | 


wehrt wurde. 
übrigen Weg Ihweigend zurüd. 


Wegmeiers Mutter war gekommen. 


Sie jaß in des Sohnes Zimmer, ein | 


weißes Häubchen auf dem grauen Schei- 
tel, über ein Kiffen gebüdft, auf weldem 
eine feine Spitenflöppelei befejtigt 
war. Ihre mageren, welken, 
gelblichen Hände arbeiteten unab— 
läſſig an dieſer, und ſie erhob das 


Geiicht, das in feinen feinen Zügen dem | 


Sohne jo ähnlih war, nur, um diejem 


der jtill neben ihr lag, freundlich zu= | 


zulächeln. Dazmwijchen trodnete fie wohl, 
wenn fie draußen war, ein paar hervor: 
quellende Thänen von den grauen Win: 
pern, aber eine Klage hatte niemand von 
ihr gehört. Gin milder Friede lag auf 
beiden Gefichtern, als wühten Mutter 


und Sohn nichts vom Leid des Lebens | 


und von der Noth de3 Sterbens. Frie: 
derike faßte das nicht. Die welfen Hände 
fnüpften unabläjjig die yäden auf den 
Kiſſen, jo als könnten fie mit der Arbeit 
den Lebensfaden defien verlängern, der 
matt und mit aller Kraft die iym gelaj- 
fen war, nach Athem vingend, in den 
Kiffen lag. Bisweilen war es, als 
enıpfände da3s Mädchen das Hin: 
fterben ded jungen Gajtes jchiwerer 
als die jchweigende Mutter. War es 
doch Friederite, als müfje fie den Him— 
mel anklagen, der es dulde, daf dunkle, 
feindliche Gewalten alles Glüd zeritör: 
ten und der Menjchen Herzen mit jchwe: 
ven MWeh erdrüdten. zreilich hatte fie 
felbft auch aufgehört zu weinen, aber fie 
faß, wie von dumpfer Schwere gehalten, 


reglos und unthätig, den Blick verjtänd | 


neplos auf ihre beiden ſtill duldenden 


Gefährten gerichtet, da, alö fähe fir ein | 
Näthjel vor fich, über das fie endlos | 


finnen und grübeln müffe. Es wurde 
ihr indefjen dur die alte frau Wen- 
meier gelöft, die unten in Friederikens 
Zimmer einmal. berzlih ihre Hand er: 
griff und fagte: „Mein liebes Fräu— 
lein, ich hätt’ eine Bitt‘. Sie find jo 
gut zu uns und haben und beiden, mei: 
nem Sohneund mir, jo viel Xiches ge- 
than, dak ich mich beinah fhämen möchte 
fie auszufpredhen, wüht’ ich nit, Sie 
erfüllen fie mir. gern, jobald Sie nur 
wijjen, daß e3 für meinen Franz gut üit, 
wenn Sie’8 über fich gewinnen. * 

Triederiefe ermunterte jie mit einer 
Kopfbewegung, zu jprechen, und fie fuhr 
fort: „Wenn Sie oben find in meines 
Franzs Zimmer, maden Sie nicht jo ein 
trauriges Gejiht. Sein Leiden muß ihm 
ja jchwerer werden, wenn er fieht, wie eö 
ſogar andere jo fchmerzlich fühlen. * 

Die dunklen Augen fFriederifens fchie- 
nen das Gejicht der alten Frau nit in 
ihre Weiten zu fajjen. „Frau Wegmeier, 
wie halten fie e8 aus?“ murmelte fie ers 


ftidt. — 
GFortſehung folgt.) 


— ne ee 


Kriegsonfer in Ofta frita. 


Die Efgebnifje der Thätigkeit, welche 
Major v. Wifmann in Djtafrifa ent- 
faltet Hat, liegen nunmehr in einem Be- 
richte de3 Keihscommifjard vor, den 
da3 „D. Colonialbl.” veröffentlicht. 
Wenn e3 gelungen ift, die ojtafrikanijche 
Küfte zurüdzuerobern, die großen Ka- 
rawanenjtragen weithin zu fichern, das 
| Hinterland in Heinerer oder größerer 

Ausdehnung endailtig zu beruhigen und 
r bem beutichen Namen bi an die äußer- 
‚ ften Grenzen Achtung zu verichaffen," fo 
' find Ddieje Erfolge nicht ohne große 
ı Opfer erfauft. Die Schußtruppe erlitt 
| Zerlufte, die hauptjächlih durch die 

Strapazen in dem ungewohnten Klima 
| verurfacht wurden, fie find verhältniß: 
| mäßig größer, al3 bei einem europäi- 
| jchen Kriege. Der Gejammtverluft der 
| Truppe im Gefecht (Todte und Ber: 
| wundete) beträgt 21 Europäer und.151 
| Farbige, was bei Zugrundelegung einer 
| Eombattantenftärfe von 150 Europäern 
: und 1200 Farbigen für Erftere einen 
Berluft von 14, für Lestere von 124 
‚db. 9. bedeutet. Die Berlufte der 
| Truppe an Todten überhaupt betragen 
| 20 Europäer und 208 Farbige, was für 
eine Gefammtftärfe von 200 Europäern 
und 1800 Yarbigen (einjhlieglich der 
Nichteombattanten) für Erftere 10, für 
Legtere 114 v. H. ausmacht. Erſt 
| allmählich, nad) Wiedergewinnung ver- 
ſchiedener Küſtenpunkte, nach Vergröße⸗ 
rung des Sanitätsperſonals, nach 
Durchführung der Impfung aller Trup— 
pen, konnte die ärztliche Pflege der 
Truppe eine wirkſamere werden; aber 
erſt, nachdem die Unterkunftsräume aus— 
gebaut und die Erdarbeiten, die eine 
Entwickelung des Malaria-Bazillus be— 
günſtigen, beendigt waren, wurde der 
allgemeine Geſundheitszuſtand ein bes 
deutend beſſerer. 





Die verihuideten Bauern. 


E3 ift neulich aus den borgängigen 
Berichten, welche der Cenfus-Superin: 
tendent Borter veröffentlicht, bewiejen 
order, dah die 


und Soma im lebten Sahrzehnt ganz 
colofjale Fortjchritte gemacht hat. Weis 
tere Berichte jind nody nicht erjchienen, 
Dafür aber ift die private oder Locale 
Statijtif am Werke und conflatirt, daß 
e3 jich bei diejer VBerfchuldung um eine 
ganz allgemeine Erfceinung handelt, 
Einige Beiipiele davon mögen hier aus 
geführt werden: 

Sm Jahre 1870 waren im Staate 
Slinois 44,290 Farmen mit Hypothe- 
fen im Betrage. von 754 Dtillionen 
Dollars belcftet. Im KXahre 1887 
aber waren 63,660 Farmen neu mit 
99 415 Millionen Dollars binzugefom- 
fommen, die gefjammte Hypothefenjchuld 
der Farmer des Staates betrug aber 
8381,000,000 Dollars. 

In Michigan ijt der ländliche Grund: 


bejig mit 129,000,000 Dollars ver: | 





ein Bündniß ge: | 
&hloffen hätte, das fein norbifches Herz 


piändet, wofür die Farmer 94 Milliv: 
nen Dollars jährliche Zinjen zu zahlen 
haben. 474 Procent aller Farmen find 
bnpothefariich belajtet, und im Xahre 
1877 wurden allein 1536 zahlungsun— 
fühige Farmer in Michigan enteignet, 
rejp. verttieben. 

Sm GStaate ndiana befteht eine 
ziemlich genaue Controle, 


mer vom Jahre 1873 bi8 1879 um 
604 Millionen vermehrt und von 1882 


hulden jhägt I. B. Dun in der „Bo: 


Mortgage. Allein die meijten hatten 


gage auf ihr Arbeitögeräth und auf 
ihren BViehitand. 45,000 diejer Far: 
mer in Kanjad hatten allein 1464 
Millionen Hypothelenſchulden, alſo 
durchſchnittlich pro Farm 43000. 
Dann bleiben noch 21,700 Farmbe— 
triebe übrig, welche jetzt von Pächtern 





weitaus meiſten Fällen früher 
Eigenthümer der Farmen geweſen ſind, 
auf welchen ſie jetzt frohnden. Einer 
Schätzung der Farmer-Alliance von 
Kanſas zufolge iſt mit ziemlicher Si— 
cherheit anzunehmen. daß von den 
170,000 Farmen des Staates über— 
haupt höchſtens 17,000 frei von Hypo: 
theken und ungefähr nur 8000 frei von 
jeder Verpfändung ihres beweglichen 
oder unbeweglichen Eigenthums ſind. 
Aber auch aus den älteren öſtlichen 
Staaten erſchallen dieſelben Klagen. 
Im 12. Jahrgang des ſtatiſtiſchen 
Bureaus von New Jerſey z. B. heißt 
es, daß die Farmen jenes Staates bis 
zu 80 Procent des Geſammtwerthes 
mit Hypotheken belaſtet ſeien. Das 
klingt zwar übertrieben, aber die Far— 
mer ſind es ſelber, welche dieſen haar—⸗ 
ſträubenden Zuſtand als herrſchend an— 
geben. Im Jahre 1888 wurden allein 
in dem ſehr kleinen Staate New Jerſey 
844 Zwangsverkäufe von Farmen vor⸗ 
genommen. (Phil. Tageblatt) 


Vollmars Ride, 


Die bemerkenswerthe Rede, welche 
der deutſche ſocialdemokratiſche Abgeord⸗ 
nete Herr von Vollmar in München am 
3. Juni gehalten hat, liegt jetzt im 
Wortlaut vor. Es heißt darin: 

Ganz gewiß ſind wir Socialdemokra⸗ 
ten „international“ in gutem Sinne, 
wie nur irgend eine andere ſocialiſtiſche 
Vartei. Aber die Pflichten der inter⸗ 
nationalen Brüderlichkeit heben keines— 
wegs die nationalen Pflichten und Auf⸗ 
gaben auf, welche uns im eigenen Lande 
treffen. So weltbürgerlich ein Menſch 
ſein mag, ſo kann er ſich doch nicht der 
Thatſache verſchließen, daß das Volls⸗ 
thum und die wirihſchaftliche Gemein⸗ 
ſchaft eine Reihe von Unterſchieden her⸗ 
beiführen, die noch lange fortdaukrn 


&o Jehr wir zu einer Zeit, wo es 


noch die 


— 


"war, 


Berihuldung des | 
Grundbefiges in den Staaten Alabama | 


Danad) Ba: | 
| ben fich die Hupothefenschulden der Zar: 


bis 1833 um weitere. 464 Millionen | UND Kolettiren 


| Dollars zugenommen. Die Gejammt: 
Titical Science Quarter!y“, März 1890, | 
auf mehr ald da3 Ziweifache, aljo auf | 
| über 212 Millionen Dollars. Die Bin: | 
| jen für die Schulden der Farmer diejer | 
: drei Staaten werden aljo 30 Millionen | 
| Dollars jährlich erheblich überjteigen. 

Bon den 73,000 Farmern in Kan | 
ſas, welche zur Farmer-Alliance gehö- | 
ren, find nur 7500 Mitglieder ohme | 


nicht nur eine Hypothek auf ihrer Jarım, | 
fondern auch noch eine Chattel-Mort» | 


bewirthichaftet werden, welche in den 
| allgemeinen Cultur geht, gegen Ruß | 


ei. a0 Ienem. mie 


— w—7— — — 


— — Fragen Br Manſchelle, 
en near 


— 


— — — - 


Nicht vergilbt! 


trägt diefe Marke, 


TRADE 


ELLULO 


MARK: 


en | 
Hat Fein Wagen nöthig. Sannin einen Augenblif rein abgetwifdht werden, 
Der einzige mit Leinwand nefütterte malerdicte 
Zragen im Markt. 
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für Unerwachſene und Kinder. 


„Caſtoria eignet ſich far Kinder fo gut, dak id 
e8 emyiehle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 


Recepte,“ $. &. Erden, MD, 


‚411 ©. Oyferd St, Broofiyn. N. 9.. 


500 Billige Stadtlotten 500 


Gaftoria Heilt Kofit, Stuhlgangsflagen, 

Auffioßen, Diarrbde und fausen Magen, 

Mat Würmer tsbt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


mr 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Sireet, N. Y. 
. 


5375 und aufwärts 5375. 


Seontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55. 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Plancdhard, Fremont und Wajbtenaw Ave. und | 
den jhönen Gage Park. Alle modernen Verbejjerungen, Yake-Waijer in jeder Strafe, jchöne | 
) Der jhönjte Play in und auferhalb Chicago. 
dieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und hr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten | 


Bäume im der yront von jeder Lot. 


überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar nnd #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Sites Material! 


Site Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiienbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Geitral und Pan Handle NR. R. 


Freie Erenriion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunt ®. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Office an 51. Str. und Wejtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
s „bis 8 hr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tieet3, Pläne und volle Auskunft. 


>. "Weihofen, Aumt, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
03” Freie Tifets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Ruhm darin ſuchten, den Nationaldün— 


Menſchliche über die Nation zu ſetzen, 
ſo wenig dürfen wir uns verleiten 
laſſen, jede Exiſtenzberechtigung eines 
nationalen Lebens abzuſprechen oder 


in Selbſtverſchimpfung zu verfallen. 
Wir freuen uns der Freundſchaft, die 


wir in Frankreich finden, aber — wes— 
halb die Fehler der Franzoſen leugnen, 
deren leitende Kreije durch ihren Chou- 
vinismus, durch efelhafte Zarendienerei 
mit Rußland viel 
Schuld an der Unruhe in Deutich: 
lond tragen? Die WWeltgejchichte 
bat ſchon viel Schmähliches ge: 
bracht, aber kaum etwas Schmähliche— 
res, als daß ein Land, welches republi— 
kaniſch zu ſein vorgibt, ſchweifwedelnd 
vor der zurückgebliebenſten, reaktionär— 
ſten Regierung, die es auf allen fünf 
Welttheilen gibt, auf dem Bauche liegt. 

Allerdings iſt die Haltung der fran— 
zöſiſchen Socialdemokraten dieſem Trei— 


ſiens oder als Deutſche beſchimpft wer— 
den. 
| Hoffnung beitehen jollte, daß im Falle 


eines Angriffs auf Deurjchland auf ung | 
zu zählen wäre, dieje Hoffnung würde | 


gründlich enttäufcht werden, Das Eine 
jteht fejt: jobald unfer Land angegrif- 
| fen wird, gibt e8 nur noch eine Partei, 
namentlich wenn ed gegen den Feind der 





| Iand.” (Anhaltender Beifall.) 


Rejet Die SonntagseBeilage der „Abenbpoft”., 


Dr. Aunguft König’3 
Hamburger Bruftihee 


| 
| gegen alle Stranfheiten der 


+ Bruft, Der Lungen + 


nud der Stehle. 


Nur in Driginal-Padeten. 


| 


Verrenkungen. 


I Schlimme Verrenkung der Schulter. 
W. T. Dowdell, 117 Main-Straße, 
Peoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortge⸗ 
ſetztem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


J Sechs Wochen leidend. 

Herr Georg Blatt Stodten, Cal., 
fagtz Dur eine Eoge hatte ich mir 
Schwere Berlegungen an den Beinen 
u en. Schs Wochen litt ich die 

igften Schmerzen. Durd die An⸗ 

—— St. Jakobs Del wurde 
id vollitändig geheilt. 


Quetſchungen. 
Fiel von einer Treppe. 
Adtd. W. €, Harden, von ber 
Maryländer Seieparhunn, 4 
Hin Strafe, Baltkanıe, ) —— 
Ba 


— 
rk - #5 { — 


ben gegenüber eine lobenswerthe, aber 
ſie erreichen nichts, als daß fie öffent- | 
lich als Vaterlandsverräther, als Prüſ- 


Wenn jemals im Auslande die 


Preis, 26 Cents. 


| 

| ” ⸗⸗ ⸗ [ n9 16 9 
| fel zu betämpfen und\bas allgemein | Eine borzug Ciche Felegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame- 


rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
| oder moratlihe Rückzahlung nach Bequemlichteit. 


Norddeutſchen Lioyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
‚Dirett, 
und nehmen PBafjagiere zu jehr billinen Prei- 
fen... Gute Berpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 


wanderer auf der Reije nad) dem Weiten. Bis | 


Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Bengrit für die Beliebtheit diefer Linie, 
Meitere Auskunft ertheilen:: 

A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. 


2janlj2 


REEN KAISER WILHELM II] (MAYER 
iorddatiherdlgu 
eine une 





u Nu 


ELRICHS & 
ie 


+ Elouffenius & Co,, 
als Agenten für den Weften. 
30 Fifth Ave., Chicago. 
KINDER-WAGEN.—L.G. 
\ Spencers Fabrik, 221 ®. Ma: 
dilsn Str. Wir verkaufen direkt und 
cl eriparen ben Käufern 53 bis 88 an 
RA jedem Wagen. Wir zeparireı, 


3 


by R = L 5 = } 
a RIEF Hentlihe Abzahlungen. Bringt 
\) dieje Anzeige mit un» hr bes 
fommt mit jevem Wager einen 
üblichen Erisem Shen, Rabrif aus Abends offer. 


THE MeAVOY BREWIRG CO, 


Braner von 
echtem Malz; Zager: Bier. 


Office nad Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicano, 


— R. GOODMAN, 
A * — te — 2,3 und 4, 
Tr 32 DB, Madijun Str., Ed: Hal 
III ſted. Zähne ſchmerzlos anzq 1. 
Belt: Gehifle 25 bis 810, Deine Fülheng 50c. u. 2ufe 
märt2. Die größte u. poffftändigite zahmarztlid;. Oi,ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m! 


BER Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarjt, 
— 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 
ilwaukee Ave,, 


413 kee 
Ecke enter Str. Peite Gediffe 5—8 Do!lars, 
Seine Tameeafos gezogen. feine Füllung don 50€ 
und aufwärts. Deite Arbeit garanlirt. 4julj5 


Dentſcher Arn. 
Dr FF. EKREBBS, 
Office und Wohrung: 802 ©. Kalfted Str. 


Shrechſtunden: Bon IdiS 1I-Uhr VBorm. und von 3 bis 
5 Uhr Nadm.; Rachtd, Zelephon 9084. 1Ojulm,mifrmo 


‘Dr. ©. WELCKER, 
Augen und Ohren-Arzt. 


Vormittags: Mo. 70. State Str. irmomilm? 
Radmittags: Ho. 336 Dit Rorty Ave. 


2 Mittel, werkt unfehldar 


zu haben bei 
> — — er — N mr N 
% z nn " 


Gebet | 





j &15 Pierde, Kutichen u. |. w. 
| lange Zahlunasfrift, e 
| tal vermindert die Sinien. 


| beiten. 
| uns, n U ; 
| und wir werden Jemanden au Ihneu ſchicken. 3 





FI vertanfchen und verfanfen auf Wöe 


fbart, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajute oder 
— — nad oder von Deutihland kaufk 
& bejördere Baflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettii New Mort ode 
altimore. PBallagiere wad Europa Tiejere m 
Gepäd frei an Bord des Dämvferd. Wer Freun 
oder Berwandte von Europa fommen Laien wi 
kan ed nur im jeinem ntereffe finden, bei mir Frek 
farten zu löfen. WUntunft der Ballaniere ig 
Chicago tel rechtzeitig gemeldet.. Näheres im dei 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Ste. 


IT Bollmadhts: und Erbihaitsfahen in 
Europa, Golektionen, Poitauszahlungen 1c. 
Prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Warum font Ihr Rente zahlen? 


ee leiben einem Jeden das nöthige Geld zum Haute 
Le a Dauſes (oder Lot und zum Bauen eines 
De Wo unmer gelegen, und laflen dasfelbe im 
equeuten moratlihen Raten, gleich Rente, zurückzaße 
len, Sinfen inbegriffen. Yöfen aud) Mortgages a 
De ee wird die Gelenenheit ge» 
en, s 
grüuden. deim ohne Kapital 3m 
Unentgeltlihe Auskunft ertheitt die Fil 
£ ; 19: ı te I 
Co-operative Building Bank. —*5 
Kapital $100,000,600. Hon. James U Hapt. &p 
Schatmeilter der Ver. Staaten, Präjident. 


Office: 352 ©. Dalüed Str, 
J. BUSH, Repräientant. 
Office offen Sonnabend, Montag und Mittm 
AUHr Yorm, bis 8 Uhr Abends; Dienjtag — 


und Freitag von ꝰ Uhr Vorm. bis 6 Uhr ab 
ounlog don id uͤhr vorm bis ĩ übr Nam. Nuaı 


"rc. Dia 


Ki auf, Rente zu gaben! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthed zum 


| Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
| fes, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl» 
| bar mit 29.50 per Monat an je 81000 Ans 


leihe, Zinfen indegriffen. X 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Euilding, vis-a-vis Board of Trade, 


“ \ ” * N ra U r 
Central Trust & Savings Bank, 
Sidolt-Ede Walhington' Str. n. 5. Ave., 
CHICAGO. 

Eine. den Gejeßen des Staate3 entiprechend, incorpoe 
Firte, unter jtaatliher Aufüicht jtehende Bantf. 
Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereflen anf Spar-Einlagen. 
KHhypothefen auf Grundeigenthum übertommten und Dee 
kauft, Woechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Baje 
Ingeicheine nach und von Europa. Geihäitd:Contl 
Spezialität. Somasınd 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafte= und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausicheine und erjter Stlaffe Werthpapiere. 


| 08” Das einzige dentfhe Geihäft 


in Diejer Art. 
UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


gZimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Household Loan Association, 
55 Deatborn Etr., Zimmer 302. 
- Geld auf Möbel, 


Keine Megnahme; Feine Deffentlichfeit oder Bene 
zÖdxerung. Da wir unter alleı Gefehichaften im den 
Ser. Staaten das grökte Hanital beiten, jo fönuen 


| wir Eud) niedrigere Hatten und längere Zeit gewähren, 


als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft 
ift organifirt und mant Geihäfte ach dem Bauges 
jellipartd- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 


Bringt 


Spredt ung, bevor Ahr eine Anleihe mad. T 
ulm 


Eure Möbel-Fteceint3 mit Eud. 
Housenold Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zinmer 302. — Gegründet 1854 


Braucht Ihr Geld ? 

Sch Yeihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhrwerke m, 
f. w. und lajfe 03 in Eurem Pelig. Ebenio auf Dias 
manten, Ihren und auferjie und zweite Real Eitate 
Mortgages. Ach leihe mein Geld aus für Zinjen und 
will nicht Eur. Sachen. Ad) nehme niedrige Zinjen 
und bin conlant. Rücdzablung nad Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


ı Sinrmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 


Ede Waihinaton und Ba Salle Str. 


Schufperein der Sausdefber 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 2arrabce Str. 


Branch [@m. Sievert,3204 Wentworth Ave. 
* Beter Weber, 523 Rilwaukee Ave. 
Offices: | 614 Racine Mve., Ede George Str. 





Er“ 6 —— 


” bis 8500 geliehen auf Möbel. Pianos, 
Niedrige Zinjen, 
Jede Abzahlung auf das Kapis 
Spreden Sie vor bei 


N, 396 W. i2. Str., &de 


D LLE 
JOHN CU ll 


VBlue Islaud Ave. 


(HD zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
: en, Vauvereind » lctien, evite und zmeite 

thumse-⸗Hypodheken und andere gute Sicher⸗ 
94 Ya Zallı Etr., Zimmer 35, Beſucht 
erbt oder tefephonirt ung, Zelepboun 1275, 


Darlchen auf perfönt. Eigenthum. 
Ba ——— —— 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,00 zu den mögliiyjt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Held zu leibeu wünscht 
auf Diöbeln, Yianos, Pierde, Wagen, Kutichen. Ya» 
gerhausiheine oder perföntiches Eigenthum irgend 
weliger Art, jo verjänmt nicht, nach unferen Raten 38 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne da e8 in die Oeffentlichkeit 
fommt und beitreben ung, unjere Kunden jo zu bediem 
nen, dad fie wieder zu uns fommen, wein jie eıle Alle 
dere Anleihe zu maden mwünjder. Anleihen fönnen 
auf hetiebızge Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilwetie zu irgend eurer Zeit gemadjt mer» 
den,nach dem Belieben derQeihenden und jede gemaspte 
Sahfuna bermindert die Koften der Anleihe im Vers 
Buhlung bermmmdert die Sc . 
bältniß Jun Betraae d . 63 werden feine 
Gebühren imBoraus r ondern hr befomme 
den vollen Betrag des — * 

Im Falle Ihr einen! anf Möbeln, Pianos 
— a genthum irgend welcher 
Art ihulden folttet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eu fo lange Frilt geben, els ihr wünfcht. 

sRir [after das ( thum in Eurem Beſitz, ſo vos 
he den Gedrau des Geldes jomopl Er de 
Finenthums Bedentet, dat hr zu jeder Zeit 
Arsablungen machen und dadurd) die. Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. ; 

Menn Zhr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 

Kortheil fein, zuerit bei und vorzujpreden, 
hr eine Anleihe madt. 
Chicago Mortagage van &o, 


86 La Salle Str, eriter Flur über der Straße 


Eure! 
bevor 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrktönntesd befom 
men Ambilligiten. Anihnelliten 
und ohne daß Ahr oder Euere Tyamilie beläftigt werdet. 

ERir leihen iraend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maiginen, ohne Entfernung derietben. Gbenio auf 
Eagerichetite, Pelzwert, Schuudjahen. Diamanten, 
oder iramd ein gutes Piand, zu den billigften Raten 
and Jutereiien. Zahlt e# zurüäd, wie)hs 

tönnt und ftellt die Zinjenzahlung ein. 


EP Walter&Go 12mz1j11 
#2 Wafbington Sir. Bimmer 61 und 62. 


Rehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1213 Zacoma Bidg., Diadifon und La Salle Ste, 


Hulius Goldyier, John 8, Rodgers, 

Coldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte, * 

gimmer go a1 etrovoutan Sisc. ghee⸗ 
—— N 





